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Vor Nachahmungen 
wird trotzdem gewarnt!
Der Mensch hat bekanntlich zwei Enden: Eines, 
womit man denken, das andere, worauf man sich 
setzen kann.
Nun kann man den Kopf bekanntlich auch dazu 
verwenden, um einem lieben Mitmenschen seine 
Hochachtung abzuerkennen, ihn zu hänseln und 
zu beleidigen. Das kann einmal oral, durch den 
Mund, geschehen, indem man ihn lästert, ihm 
Schlötterlinge anhängt. Man kann aber auch bloss 
die Zunge herausstrecken. Oder Grimassen schnei­
den. Beliebt ist auch, sich an den Kopf zu tippen 
oder an der Stirne zu bohren: Autofahrergruss.

Als all dies nichts fruchten wollte, nach Aus­
schöpfung all dieser hergebrachten Mittel, hat 
eine wackere Walliserin den Griff zum andern 
Ende getan und ihr geschätztes Hinterteil ent­
blösst und einer Nachbarin entgegengestreckt. 
Diese hat den Szenenwechsel sofort erkannt und 
jede Verwechslung ausgeschlossen, ist zur Polizei 
und die dann zum Kadi gelaufen, und der hat sie 
wegen unsittlicher Zurschaustellung und Erregens 
öffentlichen Aergernisses oder wie das heissen 
mochte, verknurrt. Die Hinten-unten-ohne-Dame 
bemühte aber das hohe Bundesgericht, das sich 
sonst für Bagatellfälle nicht in Trab setzen lässt, 
und dieses Bundesgericht erkannte auf Straffrei­
heit. Die genaue Formulierung des Spruches ken­
nen wir (noch) nicht, vermuten aber, dass die Zur­
schaustellung des Allerwertesten nicht auf einem 
belebten Platz, ergo nicht öffentlich geschah. Und 
unsittlich sei die Sache auch nicht gewesen. Was 
sollte, dies ist eine grosszügige Interpretation, an 
der Zurschaustellung des unteren Rümpfendes Un­
sittliches sein, sofern es von hinten geschieht? 
Andrerseits, also gegenüberliegendenfalls, wäre das 
etwas anders. Vielleicht wurde bei der hier nicht

Fahnenschmuck am
Höngger Wümmetfäscht
Liebe Höngger
Am Wümmetfäscht-Sonntag erwarten wir Gäste 
aus dem Klettgau. Die Rebbaugenossenschaft und 
die Musikgesellschaft Hailau, viele Frauen und 
Männer in ihren schmucken Trachten werden am 
grossen Festumzug teilnehmen. Wir Höngger 
möchten die Klettgauer in unserm Dorf herzlich 
willkommen heissen. Schön wäre cs doch, wenn 
wir Höngg im Fahnenschmuck zeigen dürften! Er­
stens zum Empfang all der vielen Gäste und zwei­
tens zum Dank an all die vielen freiwilligen Hel­
ferinnen und Helfer, die unser Höngger Dorffest 
organisieren und durchführen. Wir möchten Sic, 
liebe Quartierbewohner, recht herzlich bitten, Ihre 
Häuser zu beflaggen, vor allem am Dorfplatz, 
rund um den Festplatz und an der Umzugsroute. 
Wir danken Ihnen allen schon im voraus für Ihre 
Mühe und dann am Wümmetfäscht-Sonntag mit 
einem wunderschönen Festumzug.
Vergessen Sic nicht, am 22./23. Oktober ist Höng­
ger Wümmetfäscht auf dem Imbisbühl- und La- 
chcnzelg-Schulhausplatz! OK Wümmetfäscht

Umzugsroutc: Riedhofstrasse (ab Schulhaus Imbis­
bühl) — Regensdorferstrasse — Meierhofplatz — 
Limmattalstrasse — Schwert (Kontermarsch) — 
Limmattalstrasse — Regensdorferstrasse — Ried­
hofstrasse — Lachenzeigstrasse — Imbisbühlstrasse 
(Auflösung des Umzugs). — Abmarsch des Um­
zuges: 14.30 Uhr.

Farbige Passbilder 
jetzt innert 48 Stunden 

straftatbcständlich erfassten Handlung auch nur 
ein Teilaspekt ersichtlich und somit aktenkundig, 
und es ist anzunehmen, dass das Bundesgericht 
den Vorgang eingehend studiert, vielleicht sogar an 
Ort und Stelle, sur place, hat wiederholen lassen. 
Ohne Augenschein am Tatort lässt sich nicht im­
mer scharf beurteilen.
Nun wird aber in Artikelchen sonder Zahl nach­
gedoppelt und darauf verwiesen, dass das Bundes­
gericht expressis verbis gewarnt habe, dass solche 
Entblössungen des Hinterteils unter gewissen Um­
ständen als Verstoss gegen die guten Sitten oder 
wegen öffentlichen Aergernisses bestraft werden 
könnten. Also: Im Zweifel lieber nicht!
Und auch darauf werden die Damen aufmerksam 
gemacht, dass nicht nur unten, sondern auch oben 
ohne problematisch sein oder werden könnte. 
Während in grossstädtischen Strandbädern an ge­
legentlichen Oben-ohne-Damen niemand Anstoss 
nimmt, könnte solches auf dem Lande zu Aerger- 
nis werden. Der Busen ist schliesslich ein sekun­
däres Geschlechtsmerkmal, wird aber erst anstös­
sig, so er gegen den geschlechtlichen Anstand ver­
stösst. Um strafbar zu werden, so wird man be­
ruhigt, müssen aber solche Entblössungshandlun­
gen auf den Rahmen der Geschlechtsorgane bzw. 
deren Fortpflanzungsfunktionen bzw. auf davon 
abgeleitete Verhaltungsweisen Bezug nehmen. Und 
da bleibt dann einiges offen, d. h. der Interpreta­
tion überlassen.
Ueber den Winter, da die Natur für Bekleidung 
sorgt, kann sich Jetzt jede(r) noch in Ruhe über­
legen, womit und wie er nächstes Jahr seine Mit­
menschen ärgern oder ergötzen will. Am besten 
wird immer noch sein, wenn man danach trach­
tet, seine beiden Enden nicht zu verwechseln.

Volksabstimmung über den Verzicht 
auf eine Verbreiterung 
der Limmattalstrasse am
3./4. Dezember
Gemäss Mitteilung der Stadtkanzlei findet die 
Volksabstimmung über den Gegenvorschlag des 
Gemeinderates zur Initiative betr. einen Verzicht 
auf den Ausbau der Limmattalstrasse zwischen 
Frankental und Winzerstrasse am 3./4. Dezember 
dieses Jahres statt. Für das Quartier Höngg ist 
diese Abstimmung insofern von erheblicher Be­
deutung, als darüber zu entscheiden ist, ob ein 
Wohnquartier unseres Stadtkreises in seiner heu­
tigen Gestalt erhalten werden soll oder ob Grünan­
lagen und Vorgärten dem Durchgangsverkehr zu 
opfern seien. Nachdem das Initiativkomitee die 
Initiative angesichts des die Ziele der Initiative 
praktisch vollumfänglich erfüllenden Gegenvor­
schlages zurückgezogen hat, kann der Vollausbau 
der Limmattalstrasse gemäss Abstimmung vom 
14. September 1969 nur noch dadurch verhindert 
werden, dass im kommenden Dezember dem Vor­
schlag des Gemeinderates zugestimmt wird. In­
itiativkomitee und SVP/BGB-Zürich 10 werden 
sich mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln 
dafür einsetzen, dass der Gegenvorschlag des Ge­
meinderates angenommen wird und nicht erneut 
die Wohnlichkeit eines Quartiers dem Verkehr 
geopfert wird. Sie zählen dabei insbesondere auf 
die Unterstützung der Höngger Bevölkerung.
Namens des Initiativkomitees: 
Dr. A. Hintermann, SVP/BGB

Eine interessante 
Senioren-Exkursion 
steht am kommenden Mittwochnachmittag, 19. 
Oktober, bevor. Diesmal dürfen wir die ETH auf 
dem Hönggerberg besuchen und das Physikhör- 
saalgcbäude mit den modernen, komplizierten Ein­
richtungen und Apparaten unter sachkundiger 
Führung in Gruppen besichtigen, dabei in leicht 
verständlicher Weise viel Lehrreiches erfahren.

Das Salzkorn 
der Woche
Jungfernfahrt und Ende der «Titanic» am 14. April 
1912; unzählige Male verfilmt, beschrieben, «ver­
arbeitet» und die Kassen gefüllt.
Nun wollen zwei Unternehmen der USA einem 
sonst gut beleumdeten Meeresforschungsinstitut 
Millionen für die Bergung der «Titanic» zur Ver­
fügung stellen, deren Untergang mit einem Auf­
stieg in letzter Konsequenz vermarktet werden 
soll. C. G. Salis

L-ii ii aa i lat 
Apotheke

bei der Wartau
Marianne Felber, Apothekerin 
Zürich-Höngg 
Limmattalstrasse 242 
Telefon 56 76 46

Von der Dachterrasse dieses mächtigen Gebäudes 
wird uns dann auch noch ein grossartiger Aus­
blick gewährt, wo wir bei schönem Wetter eine 
prächtige Aussicht geniessen können. Wir besam- 
meln uns um 14.30 Uhr bei der Bushaltestelle 
ETH Hönggerberg. Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten!
Das Physik-Restaurant auf dem Hönggerberg ist 
bereits ein beliebter Treffpunkt von unseren Senio­
ren und vielen anderen älteren Leuten geworden. 
So freuen wir uns nun sehr, einmal Einblick in 
andere interessante Räume in dieser Umgebung 
bieten zu dürfen. Alle Höngger im AHV-Alter 
sind zu diesem aufschlussreichen Nachmittag herz­
lich eingeladen. Die Obmannschaft

Höngger Wümmetfäscht 1977
Nachrichten aus dem Sekretariat!
In meinen vorvorletzten Nachrichten habe ich 
Ihnen, liebe Hönggerinnen und Höngger, verspro­
chen, dass wir am diesjährigen Wümmetfäscht (es 
findet auf den Schulhausplätzen Lachenzeig und 
Imbisbühl statt) unsern lieben alten Kirchplatz 
doch noch mit in das Fest cinbeziehen werden. 
Wie das? Sie erinnern sich doch, dass wir jeweils 
an den beiden Festtagen Führungen im Rebberg 
und in der Kelterei Zweifel durchgeführt haben. 
Dies werden wir auch am 22.Z23. Oktober wieder 
tun, zwei neue Führungen kommen aber noch 
hinzu. Wer von Ihnen ist schon einmal auf den 
Kirchturm der evangelischen Kirche gestiegen? 
Am Wümmetfäscht können Sie hinauf zum Glok- 
kcnstuhl und einmal unser Dorf und die Umge­
bung von weit oben her betrachten. In unserm 
neuen Höngger Ortsmuseum werden ebenfalls 
Führungen mit einer sehr interessanten Tonbild­
schau organisiert.
Im blumengeschmückten Pferdewagen können Sie 
sogar ganz bequem zu all diesen Besichtigungsor­
ten fahren. Standplatz des Pferdewagens: Eingang 
Schulhausplatz Lachenzeig. Wenn Sie Lust haben, 
können Sie aber auch im Dorf zusteigen, bei der 
evangelischen Kirche, bei der Post Höngg und 
wenn Sie Glück haben, bei der Mosterei Zweifel 
und zurück zum Festplatz fahren. Äusser den 
Führungszeiten macht der Wagen auch kleine 
Dorffahrten. Kosten pro Fahrt: Fr. 1.—. Füh­
rungszeiten: 16.00/16.30/17.00 Uhr. Treffpunkt 
jeweils vor den entsprechenden Objekten. Das 
Höngger Ortsmuseum bleibt an beiden Festtagen 
geöffnet. Samstag 14.00—18.00, Sonntag 15.00 bis 
19.00 Uhr. Führungen und Tonbildschau nur um 
16.00/16.30/17.00 Uhr.
Oeb gross, öb chlii,
zum Wümmetfäscht laded mir alli i!
Willkomm sind d’Gäscht vo fern und nah, 
I hoff mir wärdets gmüetli ha!

Neubau der Wehranlage 
Höngg
1973 erwarb die Stadt die Liegenschat «Waser 
Erben». Durch diesen Kauf gelangte die ganze 
Werdinsel im Quartier Höngg in städtischen Be­
sitz. Auch die Kraftwerkanlage «Am Giessen» 
wurde mitübernommen. Heute ist aber die ganze 
Anlage überaltert. Aus wirtschaftlichen Gründen 
müsste der Betrieb eingestellt werden.
Der Stadtrat beantragt nun aber für einen Neu­
bau einen Kredit von 8,2 Mio Franken. Die

Schule 
heute___________________
Die freisinnig-demokratische Schulkommission 
entgegnet: Die Würde des Lernenden
In den letzten beiden Artikeln hat ein Psychologe 
10 Erziehungsgrundsätze formuliert und sie El­
tern und Lehrern ans Herz gelegt. Müsste ein 
Lehrer Erziehungsgrundsätze aufstellen, würde er 
in manchen Bereichen zu ähnlichen Schlüssen 
kommen, aber seine Gesamtsicht ist doch eine 
andere: Er sieht vor allem die breite Schicht sei­
ner gesunden und fröhlichen Schüler. Doch ihnen 
muss man dann und wann auf die Finger klopfen, 
damit sie ihre Aufgaben erledigen und sich in die 
Gemeinschaft einglicdern. Dann bemüht sich jeder 
Lehrer auch um seine Problemkinder, um sie nach 
bestem Können zu fördern. Der Psychologe dage­
gen begegnet nur diesen Problemkindern, und so 
wird seine Sicht der Schule und den Erziehern 
gegenüber anders, skeptischer und auch negativer. 
Doch den 10. Grundsatz kann jeder Lehrer wohl 
anerkennen, und ich möchte ihn am liebten an er­
ster Stelle wissen: Man muss ein Kind ernst neh­
men, denn jedes Kind ist eine Persönlichkeit.
Der Psychologe macht der Schule den Vorwurf 
durch Noten, Prüfungen, Selektion eine gesunde 
Entwicklung des Kindes zu verhindern. Wieder 
einmal soll die Schule daran Schuld sein, dass es 
korrupte, faule, asoziale Menschen gibt. In der 
Schule wie im Leben sind Prüfungen notwendig 
und schon der junge Mensch muss sich daran ge­
wöhnen. Es kommt nur darauf an, wie man Prü­
fungen gestaltet und welchen Stellenwert man No­
ten beimisst. Hierzu einige Grundsätze als Antwort 
auf die Erziehungsgrundsätze:

Prüfungen
— Prüfungen sind für die Selbstverwirklichung 
notwendig. Sie helfen uns bei der Beantwortung 
der Fragen: Wer bin ich? Was kann ich? Was ver­
mag ich zu leisten?
— Prüfungen bilden neben den persönlichen Be­
obachtungen des Lehrers die Möglichkeit, den 
Schüler näher kennenzulernen. Die Leistungsfä­
higkeit ist ein Aspekt der Persönlichkeit, über die 
der Lehrer den Eltern, Lehrmeistern verantwort­
bare Auskunft geben soll.
— Prüfungen (Kontrollen) sind Bestandteil einer 
kompetenten Unterrichtsführung. Prüfungen sind 
eine notwendige Rückmeldung für den Lehrer 
über seine eigene Unterrichtsführung.
— Prüfungen geben am besten Auskunft über die 
momentane Leistungsfähigkeit des Schülers. Ihre 
Gültigkeit ist beschränkt.
— Prüfungen sind nicht immer verlässlich. Stör­
faktoren (schlechter Tag) können das Leistungs­
bild verfälschen. Eine tolerante Haltung des Leh­
rers ist Voraussetzung.
— Prüfungen sind sorgfältig aufzubauen und müs­
sen verschiedenen Anspruchsniveaus genügen.

Noten
— Leistungen können mit Noten bewertet wer­
den, Persönlichkeiten — auch Schüler sind solche 
— nicht.
— Noten zeigen die Rangfolge der Leistungen be­
züglich einer bestimmten Gruppe von Menschen. 
Noten sind also eine Orientierungshilfe und geben 
den momentanen Standort an.
— Noten verletzen viel weniger als Worte, so wie 
auch einmal eine Körperstrafe weniger wiegt als 
eine andauernde psychologische Strafe in Worten.

Alfred Bohren

Gründe für den Neubau liegen vor allem beim 
Grundwasser, müsste doch bei einem Abbruch des 
Wehres mit einer Reduktion der heutigen Spei­
sung des Grundwasserstaues gerechnet werden. 
Im Rahmen des Gesamtkonzeptes für den Ausbau 
der Abwasserreinigungsanlage Wcrdhölzli beab­
sichtigt das Tiefbauamt, auf der Werdinsel ein 
unterirdisches Regenklärbecken zu erstellen. Die 
Zulaufkanäle zu diesem Regenklärbecken von 
Höngg und Altstetten müssen die Limmat bzw. 
den Oberwasserkanal des Kraftwerkes «Am Gies­
sen» im Raume des geplanten Wehres durchque­
ren. Es lag daher nahe, zu versuchen, diese Zulauf­
kanäle dem projektierten Wehr anzuschliessen. 
Durch einen gleichzeitigen Bau des Wehres erge­
ben sich wirtschaftliche und bauliche Vorteile.



Walter Caseri 
Sanitäre 
Anlagen
Winzerstrasse 14 
Telefon 567062

Neubauten 
Reparatur-Service 
Umbauten

Tiefkühlanlage 
Höngg 
Imbisbühl- 
strasse 6 
Telefon 567907

Schreinerei/
Glaserei Umbauten,

CHRIS. BEYER, ,
Limmattalstr. 178 am Meierhofplatz

Tel. 56 25 55 _______

Preisgünstige 
Maler- und 
T apeziererarbeiten
Saubere und 
fachmännische 
Ausführung garantiert.

Edi Thomi

dank niedriger 
Betriebskosten 
(1-Mann-Betrieb)

Ackersteinstrasse 28 
8049 Zürich
Telefon 440260

Schlosserei 
Metallbau

Frankentalerstr. 62, 8049 Zürich
Telefon 566013
Briefkastenanlagen / Sicherheitsrosetten

Malergeschäft 
DAVID SCHAUB

Fassadenrenovationen 
Schriften
Baumalerei

Limmattalstrasse 220
Telefon 568920
Telefon Privat 565864
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Ausserdem sind die Immissionen bei einem gleich­
zeitigen Bau geringer als bei einer unabhängig 
hintereinander liegenden Erstellung der beiden 
Bauwerke.
Glücklicherweise vergisst der Stadtrat nicht, dass 
der Kanal mit dem reizvollen Galeriewald auch 
eine landschaftliche Bereicherung bildet und einen 
wohltuenden Kontrast zu den Verkehrsströmen 
auf der Europabrücke und der Winzerstrasse bie­
tet. Der Kanal sollte daher als fliessendes Gewäs­
ser gemäss seinem bisherigen Charakter erhalten 
bleiben. Unter anderem gab auch die städtische 
Denkmalpflege ihre Zustimmung.
Es wird aber vorerst noch Aufgabe der gemeinde- 
rätlichen Kommission sein, der ich angehöre, diese 
sich stellenden Fragen zu prüfen. Wird die Not­
wendigkeit des Neubaues bejaht, so wird für die 
landschaftliche Erhaltung ein massgebliches Wort 
zu reden sein.
Gemeinderat Dr. G. Ganz (CVP)

Was der Leser meint...
Wir Höngger schlafen!
Der Hallenbad-Coup ist, dank dem Ausverkaufs­
preis von 9 480 000 Franken (Stichtag des Prei­
ses: 1. April 1976) gelungen und wird mit einem 
Nachtragskredit sicher, ohne grosse Wellen aufzu­
werfen, ergänzt werden können. Bedenken wir, 
dass bei einem Kredit von 10 Mio eine Volks­
abstimmung nötig gewesen wäre.
Wir Höngger sollen nicht nur ruhig schlafen, son­
dern wir dürfen auch von einem Begcgnungsplatz 
träumen (zwischen Hallenbad und Kirche, laut 
«Höngger» vom 17. Februar 1977). Ein schöner 
Traum, der in Bälde Wirklichkeit werden soll. 
Dass wir dabei aber neben einer Reihe Kastanien­
bäume an der Limmattalstrasse auch noch die drei 
grossen prächtigen Linden und den riesigen Ka­
stanienbaum vor der alten Turnhalle verlieren sol­
len, hat dem schönen Traum einen Horrorakzent 
aufgesetzt und mich aus dem Schlafe gerüttelt. 
Einem neuen Platz einen wundervollen Baumbe­
stand zu erhalten scheint mir ein ehrenwertes Un­
terfangen zu sein. Eine Planung, die eine gesunde 
Beziehung zum Bestehenden cinschliesst, sollte 
heute bei berufsmässigen Planern vorausgesetzt 
werden dürfen.
Da wäre noch die Frage des vorgesehenen Turn­
platzes. Bei einer Drehung des Spielfeldes um 90 
Grad wäre es immerhin möglich (ohne Einschrän­
kung) drei der vier gewaltigen Bäume vor der 
Motorsäge zu retten. Die gelben Farbkleckse wer­
den die Erinnerung an das Bauamt II zwar noch 
einige Zeit aufrecht erhalten ,dafür dürfte cs eine 
bessere Erinnerung sein als die sonst gähnende 
Leere. Höngger erwacht endlich, die Motorsäge 
liegt bereit. Eva Pfister

Sportverein Höngg
2. Liga
SV Höngg — FC Freienbach 1:0 (1:0)
310 Zuschauer. Schiedsrichter Herr Vogt, Schaff­
hausen. Aufstellung: Schmid, Sopko, Neeracher, 
Gubler, Imoberdorf, Egger, Singer, Schönenberger, 
Dietrich (ab 70. Feierabend), Bleiker, Wydler. 
Tore: 28. Wydler 1:0.

Meinung des Trainers: Keine! Achselzucken 
und Schweigen!

Endlich der erste Sieg!
Im achten Anlauf reichte es den Einheimischen 
endlich zum ersten doppelten Punktgewinn. Die 
beiden Tabellenletzten (Freienbach mit 3 Punk­
ten aus 6 Spielen und die Gastgeber mit 1 aus 7 
Treffen) waren sich bewusst, in welch prekärer 
Lage sie sich befanden. Das Spiel stand eindeu­
tig unter dem Motto «Weg vom Tabellcncndc». 
Dementsprechend war das Treffen keine Offen­
barung. Die etwas glücklicher kämpfenden Höng­
ger erzielten in der 28. Spielminute durch Wydler 
das 1:0, und mit diesem knappsten aller Resultate 
schlossen sie zu ihrem Widersacher auf. Für den 
Torschützen wai es sein erster Volltreffer, denn 
im Vorjahr stürmte er noch bei den Inter-A-Junio- 
ren.
Nächsten Sonntag geht die Reise nach Kilchberg, 
dessen Team auch erst einen einzigen Sieg ins 
Trockene brachte.

4. Liga
Auch im siebenten Meisterschaftsspiel in ununter­
brochener Folge gab es für die Reserven den 7. 
Sieg. Ihr hart erkämpfter 2:1-Erfolg über den star­
ken — letztjährigen 3.-Liga-Klub — FC Rotweiss 
lässt sic unangefochten an der Gruppenspitze 
Platz nehmen.

Junioren Regional
Resultate des Samstags: SV Höngg C 2 — Ju- 
Juventus 1:5. SV Höngg C 3 — Juventus 1:0. 
SV Höngg D 2 — Wiedikon 0:4. SV Höngg E 2 
gegen Waidberg 1:9. SV Höngg E 3 — Regens­
dorf 0:0.

Handwerk 
und 
Gewerbe 
von Höngg

hi ®

Benjamin Stähli 
Blumenhaus 
Limmattalstrasse 164 
8049 Zürich 
Telefon 566460

Fleurop-Service
Montag geschlossen

MALERMEISTER

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 
Renovationen 
Tapezieren 
Möbel

Dieses Inseratenfeld steht für Ihre 
Werbung offen.
Erkundigen Sie sich beim Verlag 
über Preis und Konditionen.
Telefonanruf genügt — 445531

dipl. Installateur
Limmattalstrasse 147 — Telefon 567063

Bauspenglerei 
Sanitäre Installationen

Coiffeur 
Renner
Betriebsferien
15. September—6. Oktober

Für den 
gepflegten 
Herrn

Wieslergasse 5
Parkplatz 
Telefon 56 60 76

huwylef 
caplazi
Am Wasser 91 
8049 Zürich 
Tel. 01 56 10 81

teppichhaus 
bodmer

c v \

Limmattalstrasse 236 
Telefon 568022

Spann-und 
Auslegeteppiche 
Bodenbeläge

Regensdorferstr. 62 
Spiegelgasse 16 
Telefon
562074 — 341377

Fritz Böckli
Bauspenglerei Telefon 56 60 68

Wohnung, Riedhofstrasse 261
Werkstatt, Limmattalstrasse 204

Dachdecker
Vertrauenssache 
dann zu
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H.FREHNER
dipl. Dachdeckermeister
Telefon 567678
Limmattalstrasse 291

P. Kägi
Elektro-Anlagen

Ausführung sämtlicher
Limmattalstrasse 211 Licht-, Kraft-
Telefon 56 80 80 und Telefon-Anlagen
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Am Sonntag spielten: SV Höngg Regional gegen 
Industrie 3:1. SV Höngg Inter C — Amriswil 2:3. 
Hierzu der Kurzkommentar der Betreuer:
Regional A: Obwohl die Gastgeber Industrie 3 
Spieler aus der 1. Garnitur einsetzten, blieben die 
Höngger feldübcrlegcn und sicherten ihren Sieg 
durch geschicktes Ballhalten und mit Disziplin.
Inter C: Die Thurgauer aus Amriswil übertrieben 
die Härte eindeutig und schüchterten die Höngger 
ein. Trainer Fuchs sprach verzweifelt von einem 
«Lazarett» und hat für die nächsten Spiele Auf­
stellungssorgen.

Senioren
Alle 3 Mannschaften waren im Einsatz und zogen 
sich — wenn man von der O:5-Niederlage der Ve­
teranen gegen den FC Wetzikon absieht — recht 
gut und erfolgreich aus der Affäre: Die jüngsten 
«Alten» besiegten Fällanden 3:1, die erste Vetera- 
ncn-Garnitur gab mit 5:2 dem FC Stäfa das 
Nachsehen.

TV Höngg
Handball
Freundschaftsspiel in Arbon
(r/z) Die A-Junioren des TV Höngg reisten am 
vergangenen Samstag in die Ostschweiz, um gegen 
die letztes Jahr ebenfalls aus der Inter-Gruppe 
abgestiegenen A-Junioren des HC Arbon ein Trai­
ningsspiel auszutragen.
Die Höngger wussten von Beginn an, dass der 
Gegner nicht zu unterschätzen war, gingen jedoch 
ihre Aufgabe zu wenig konzentriert an und be­
kundeten in den Startminuten einige Mühe mit 
dem Gegner. Erst als sich alle Höngger mehr auf 
das Spiel eingestellt hatten lief das Spiel der Höng­
ger. Gut herausgespielte Torchancen wurden aus­
gewertet und nach den ersten 30 Minuten Spiel­
zeit stand der Spielstand bei 13:8 verdientermas­
sen für die Höngger. Nur noch selten war die 
Verteidigung desorientiert und. im Angriff wurde 
variantenreich gespielt. Die 2. Halbzeit zeigte 
ebenfalls guten Handball und die Zuschauer wa­
ren begeistert. Auch in diesen 30 Minuten bean- 

| spruchten die Höngger die besseren Spielanteile 
für sich und gewannen das Spiel verdient mit 
24:15. Nach diesem letzten Test vor der Hallcn- 
meisterschaft ist man auf deren Verlauf gespannt. 
Am Samstag, 29. Oktober, beginnt die Meister­
schaft mit dem Spiel gegen ZMC Amicitia um 
18.30 Uhr im Ballon der Kantonsschule Freuden­
berg. Auch alle anderen Junioren-Mannschaften 
des TV Höngg beginnen dann die Meisterschaft. 
Erstmals setzt der TVH eine D-Junioren-Mann- 
schaft (Jahrgänge 64 und jüngere) ein. Die An­
spielzeiten werden im «Höngger» jeweils 2 Tage 
vor dem Spiel publiziert.

Handballturnier 
des RTV 1879 Basel
B- und C-Junioren
Was in Zürich so verheissungsvoll, nämlich mit 
blauem Himmel und Sonnenschein begonnen 
hatte, endete in Basel bei Windböen und Regen­
schauer.
Darunter litten natürlich die auf Rasenplätzen 
ausgetragenen Spiele sehr. Deshalb sollten sie 
nicht allzu ernst genommen werden, waren Akkro- 
batik, Pirouetten und eiskunstläuferisches Talent 
doch mehr gefragt als Handballspielen.
Trotz den widrigen Umständen zeigten beide 
Mannschaften des TV Höngg einige schöne Spiele. 
Allen voran sind die B-Junioren zu nennen, die 
dank einem hervorragenden Torhüter den 5. Tur­
nierrang belegten. Dies ist um so mehr erwähnens­
wert, als zwei ihrer besten Spieler in Folge Ver­
letzung nur als Betreuer amtieren konnten.
Die C-Junioren hingegen enttäuschten ein wenig. 
Hatten sie doch am Wochenende zuvor in Wä­
denswil einige hervorragende Spiele gezeigt, so 
setzte ihnen die Witterung so zu, dass sie nie zu 
ihrem Spiel fanden. Trotzdem erreichten auch sie 
den 7. Rang — unter neun Mannschaften.
Auch auf diesem Wege möchten die B- und C- 
Junioren des TV Höngg der Gönnervereinigung 
recht herzlich für ihren Beitrag danken, der die 
Reise mit einem Autocar erst ermöglichte.
Mannschaften: B-Junioren: Daniel Wolff; Alex 
Wirth, Jürg Trüb, Jürg Stäubli; Andi Mingard, 
Andreas Baader, Stefan Soland, Jürg von Aesch 
(Betreuer: Hans-Jörg Ott). — C-Junioren: Kurt 
Pohle; Walter Schlumpf, Oliver Kienzi, Thomas 
Danuser, Roger Zimmerli; Andreas Gross, An­
dreas Gloor, Reto Piatti, Stefan Kurth, Marcel 
Huwiler (Betreuer: Daniel Kienzi, Jürg Koller).

Rollhockey
Meisterschaft wird in einem echten «Final» ent­
schieden!
(se) In den beiden vergangenen Meisterschafts­
runden brachte sowohl Basel wie auch der Roll­

sport-Club Zürich je 2 Punktepaare unter, so dass 
sie nach wie vor mit nur einem Punkt getrennt an 
der Tabellenspitze stehen. Damit wird die Direkt­
begegnung vom Samstag, 15. Oktober, zum mci- 
sterschaftsentscheidenden «Final». Basel hat alle 
Chancen, zum erstenmal Meister zu werden, reicht 
ihnen doch ein Unentschieden aus.
Am vergangenen Wochenende wurde auch der 
Entscheid am Ende des Feldes geklärt, indem der 
HC Pully seine letzte Chance verpasste, seine 12. 
Niederlage einsteckte, und damit zum Abstieg ver­
urteilt ist.
Die beiden Zürcher Klubs Roller und Rollsport 
spielten wie folgt: Am 1. Oktober schlug der Rol­
ler-Club Juventus Montreux am Leman 8:5 und 
Rollsport in Zürich den HC Genf 11:5. Beides 
waren keine grossen Spiele. Das Hauptinteresse 
dieser Runde lag im Spiel Basel — Montreux, das 
der Rekordmeister Montreux 6:9 verlor.
Am vergangenen Samstag standen sich in Zürich 
die beiden Roller-Mannschaften und Thun I und 
II (Nat. A und B) gegenüber. Die 2. Mannschaft 
revanchierte sich für den Vorrundenverlust recht 
deutlich mit 11:2, wobei die eingesetzten Junio­
ren von Roller Bilderbuchkombinationen zeigten 
und Tore in allen Varianten schossen.
Im Hauptspiel ging es — wie immer gegen Thun 
— recht rauh zu. Thun wird je länger je mehr zu 
einem akzeptablen Gegner für alle Mannschaften 
und niemand darf sich mehr erlauben, die Berner 
auf die leichte Schulter zu nehmen. Roller musste 
auf den WK-abwesenden Standard Verteidiger Rolf 
Ruder verzichten. Die Zürcher gingen vom Beginn 
weg voll aufs Ganze, scheiterten aber am gut 
disponierten Thuner Goali oder trafen nur das

H. Sager AG
Rolladen, Stören, Lamellen
Widumweg 5, 8049 Zürich
Telefon 01/5644 22

Rolladenreparaturen, Gurten- 
Service, Sonnenstorenstoffe aus­
wechseln, Korbmarkisen für 
Restaurant und Geschäfte

611|
Felix Chnstmger T-iwcc

Telefon 01 56 72 38
Heizenholz 26 

Zürich 8049

Akkordeon-

Limmattalstrasse 246
Telefon 5683 50

und 
Gitarrenschule
Unterricht
Instrumentenverkauf
Miete, Noten 
und Reparaturen
Dirigent des
Akkordeon Orchester 
Höngg

Dübendorfstrasse 16 
Telefon 41 4270

Holz. Prompt in der 5. Minute gelang Thun ein 
Break und es hiess 0:1. Pius Schmid liess dieses 
Resultat nicht lange stehen und glich eine Minute 
später aus. In der 15. und 17. Minute lag Roller 
durch Schmid und Urs Störi 3:1 voran, aber zäh 
kämpfend glichen die Thuner noch vor der Pause 
aus. Dann allerdings war cs um die bulligen Ber­
ner geschehen: in der 30. Minute erwischte Model 
den Thuner Schlussmann mit einem Weitschuss, 
Roller zog durch Schmid, Armati und nochmals 
Schmid auf 7:3 davon. Wer schon auf einen Kan­
tersieg der Zürcher setzte, sah sich aber getäuscht, 
kamen die Gegner doch wieder auf 7:5 heran, doch 
stand der Roller-Sieg nie in Frage.
Rollsport Zürich siegte gleichentags in Montreux 
gegen HC Montreux recht deutlich mit 7:2, Basel 
setzte sich in Genf mit 4:1 durch und Juventus 
Montreux hängte die rote Laterne und — wie 
schon gesagt — den Abstieg mit einem 7:5-Sieg 
dem HC Pully an.
Am kommenden Samstag wird nun zur letzten 
Runde gepfiffen, die eben die Entscheidung um 
den Titel bringt und noch eine Verschiebung von 
Rang 4 und 5 in sich haben kann, da sich Genf 
und Montreux gegenüberstehen. Am dritten 
Schlussrang von Roller Zürich wird sich kaum 
mehr etwas ändern, da die Zürcher sich gegen 
Schlusslicht Pully sicher keinen «Ausrutscher» 
leisten.
Zu spätem Terminen folgen dann noch die Ent­
scheidungen in der Nationalliga B um den Titel 
— wo Roller II mit eingreift —- und um den Auf­
stieg. Auch ist der Cupfinal noch fällig.

Das Alter 
und die Mode
Bei einem kürzlich stattgefundenen Altersanlass 
konnte man feststellen, dass von den einigen Hun­
dert anwesenden Betagten die meisten sehr fröh­
lich gekleidet waren. Da waren keine düster ver­
mummelten Greisinnen, wie man ihnen in süd­
östlichen Ländern begegnen kann, dafür farben­
froh, gepflegt gekleidete Senioren.
Die Zeit scheint bei uns erfreulicherweise vorbei 
zu sein, da man sich in fortgeschrittenem Alter 
nur noch in Sack und Asche kleiden durfte. Das 
Schwarz in Schwarz und Grau in Grau mag sei­
nen Grund wohl darin gehabt haben, dass es da­
mals schicklich war, hinfort nur noch im Trüben 
einherzuwandeln, wenn man im Laufe seines Le­
bens jemanden zu betrauern hatte (und wer hat 
das nicht?) — selbst wenn cs dreissig Jahre dauer­
te. Mode war nur für die Jungen. Das hat sich 
geändert. Heute sagt man auch in reiferen Jahren 
Ja zum eigenen Leben — oder man sollte es doch 
tun! Eine Witwe darf heute, wenn sie ihren 
Schmerz verwunden hat, auch in der Gesellschaft 
wieder einmal eine fröhliche Witwe sein. Man 
pflegt sich auch im Alter sorgsamer und achtet 
vermehrt auf seine äussere Erscheinung — oder 
man sollte es doch tun! Und das ist gut so. Denn 
sich zu pflegen, sich auch als Senior adrett, ge­
schmackvoll und bewusst zu kleiden,, ist ein erster 
Schritt, die drohende Altersresignation zu bekämp­
fen. Es unterstützt die äussere und innere Aktivi­
tät. Es hebt das Selbstwertgefühl und erleichtert 
den Umgang mit den Mitmenschen. «Kleider ma­
chen (bekanntlich) Leute», das gilt auch im Alter. 
Aus diesen Gründen hat das Zürcher Kantonal­
komitee von Pro Senectute das Modehaus Ober an­
lässlich ihres gleichzeitigen 60-Jahr-Jubiläums zu 
einer Modeschau speziell für Senioren angeregt. 
Es geht dabei nicht um unerschwingliche Luxus­
modelle, sondern um geschmackvolle Bekleidun­
gen für verschiedene Gelegenheiten und um viele 
Tips für gutes Anziehen. Die Modeschau findet 
dreimal, am 12., 13. und 14. Oktober, jeweils um 
15.30 Uhr, statt. Karten sind bei Pro Senectute, 
Forchstrasse 127, Telefon 55 51 91, erhältlich.

Einladung zum «Herbschtfäscht 
uf em Uetli»
zugunsten des Kinderspielplatzes
Samstag, 15. Oktober 1977, 13.00—24.00 Uhr 
Der Uetliberg-Verein hat beschlossen, ein 
«Herbschtfäscht uf cm Uetli» zu organisieren, des­
sen Erlös dem Wiederaufbau des Kinderspielplat­
zes zugute kommt. Vorgesehen ist ein Fest für 
gross und klein. Attraktionen wie Festwirtschaft, 
Pfcilschiessen, Büchsenwerfen, Sackgumpen, Pony­
reiten sowie Tanz am Abend und vieles mehr er­
wartet Sie.
Bei schlechter Witterung wird das «Herbscht­
fäscht» auf Samstag, 22. Oktober, verschoben. 
Ueber die Durchführung der Veranstaltung gibt 
am 15. Oktober ab 7.00 Uhr der telefonische Wet­
terdienst des Bahnhofs Zürich Selnau, Nummer 
201 24 24, Auskunft. Wir hoffen auf zahlreiches 
Erscheinen und sonniges Wetter am «Herbscht­
fäscht»!

Schreinerei
Glaserei

R. Ryffel
Telefon 567992
Limmattalstrasse 215

empfiehlt sich 
höflich für 
Neuanfertigungen 
und Reparaturen

Rene Täufer
Gips- und 
Stukkaturgeschäft 
Widumweg 4 
Telefon 565988

gebr. kneubühler 
malergeschäft
werkstatt {5 562751
hardeggstr. 15 8049 Zürich 

hans kneubühler 565357 
hermann kneubühler 794032

EA GRABMALKVNST 
SrHVTZ’ BILDHAUER 
' ZÜRICH-HÖNGG 

WEINGARTENWEG-MEI ERHOF

Gediegene 
Arrangements 
für 
jeden Anlass 
Fleurop-Service

Blumenhaus 
Hans Rosenberger
Telefon 56 88 20 
Limmattalstrasse 224 
Dienstag geschlossen

Qouture J2isa

Eidg. dipl.
Damenschneiderin
Telefon 5661 62
Winzerstrasse 79

Aparte und reichhaltige 
Stoff-Kollektionen
Individuelle und exklusive

Massarbeit
Elegante und sportliche 
Hosenanzüge.

U. und Robert 
ZIMMERMANN

Spenglerei 
und Sanitäre Anlagen

Gässli 1, Tel. 567997 
Neubauten- und 

Reparatur-Service 
Waschmaschinen und 

Oelöfen

Garage A. Zwicky 
Riedhofstrasse 3 
8049 Zürich
Telefon 566233

PEUGEOT+TOYOTA
Verkauf und 
Service 
Unfallreparaturen 
AVIA-Tankstelle 
Super 98 Rp.

Geöffnet:
Montag bis Freitag 7.00—12.15

13.30—19.00
Samstag, Tankstelle 7.30—13.00
Normal 95 Rp.



Autofahren 
wird billiger.

e
mit dem Stamm­
kundenpass. Schon 
über 600 Kunden­
karten sind im 
Umlauf. Wann dürfen wir Ihnen 
einen Stammkundenpass über­
reichen? Sie profitieren 3mal!

1. Unsere autofreundliche Preis­
politik. 2. Stammkunden-Rück- 
vergütung. 3. Perfekten Service — 
erstklassige Beratung!

Durch die bewährte, vorbeugende 
Rostbekämpfung mit Tectyl helfen 
wir Ihnen in einem weiteren Punkt 
Geld zu sparen — denn keine 
solche vorsorgliche Massnahme 
ist teurer als eine Behandlung 
mit Tectyl. Also auch hier wird 
Autofahren billiger!

Hans Helbling 
Limmattaistrasse 159 
8049 Zürich 
Telefon 56 26 96

Wildspezialitäten 
und andere feine Köstlichkeiten aus unserer 

reichhaltigen Küche.
Unsere neue Attraktion:

Wintergarten
mit gediegener Kerzenlicht-Atmosphäre. 

Jeden Abend unterhält Sie von 20 bis 24 Uhr

Duo Sundown
Frühschoppenkonzert

Jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Bitte reservieren Sie Ihren Tisch. 

Dienstag geschlossen.
O. Gerdes

TV-Reparaturen 8u2h°r
Junges, seriöses Fach- 
team repariert prompt
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs!
Femseh-Reparatur-ServiceAG, Zürich
Hardturmstrasse 307,8005 Zürich

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer
moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe
Limmattaistrasse 276, Telefon 56 74 07

Tea Room
wieder eröffnet
im Rebstock (1. Stock) täglich äusser 
Sonntag von 14—18 Uhr geöffnet.
& Unsere Patisserie aus der Conditorei 
Steiner stets frisch geliefert. Luftig, cremig 
und kalorienarm nach neusten Rezepten 
o Unsere Glace-Spezialitäten: In der 
Spezialkarte finden Sie eine grosse Auswahl 
Coupes und anderer Glace-Spezialitäten 
o Unser Kaffee: herrlich duftender, heisser 
Kaffee aus der grossen Tasse ist unsere 
Spezialität

Für unser modernes Büro (2 Zimmer, 
einmal pro Woche) sowie für den 
alleinstehenden Direktor (4’A Zimmer, 
zweimal pro Woche) suchen wir 
dringend absolut zuverlässige und 
vertrauenswürdige

Spettfrau
Bitte melden Sie sich während der 
Bürozeit bei

CI CARAVANS WILK AG
Reinhold Frei-Strasse 19, 8049 Zürich 
Telefon 56 56 50

Fernseh-Reparaturen
Junges Fachteam repariert prompt und 
zuverlässig noch am Tage Ihres Anrufs

Mit Garantie/Weg gratis
Verkauf
Schwarz-weiss- und Color-Apparate bis 30 Prozent 
Rabatt auf Neugeräte. Jederzeit günstige
Schwarz-weiss- und Color-Occasionen mit Garantie

Fernseh-Reparatur-Dienst
Am Wasser 145, 8049 Zürich

Telefon 01/565460

Oekumenische 
Bildungsreihe
Gesamtthema:
Sterben — Tod — Leben

5. und letzter Abend:

Mittwoch, 26. Oktober, 20.00 Uhr, 
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg,
Ackersteinstrasse 190

Das Todesproblem 
in der Sicht
des Psychologen

Referent: Prof. Dr. Walter Bernet, 
Dozent für prakt. Theologie und 
Religionspsychologie an der Universität 
Zürich.

Diskussion. Fragenbeantwortung.
Eintritt frei.

Herzlich laden ein
Reformierte und katholische 
Kirchgemeinden Höngg

HÖNGGER
WümmBtisGM

Meldung an 

R. Meier 
Limmattalstr. 84 
Zürich-Höngg 
Telefon 445593

Gesucht kurzfristig für 
unkomplizierten, willigen 
Jungen (6. Klasse, 121/2- 
jährig) aus gutbürger­
lichem Hause in Höngg

Pflegeplatz
für zirka 2V2 bis 41A 
Monate ab 22. Oktober 
1977.

Eilofferten erbeten unter 
Chiffre 1362 an den Verlag 
«Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich.

Jeans Ranch

f Wir t
“ sind um- § 
s gezogen * 
S an die Limmat- J 

talstrasse 232 g
Tramhaltestelle =r 
Zwielplatz

I Kisslings |
* Jeans- "
§ Ranch *
0) 0)

(vormals o
US^Jeans^Stock)
Jeans Ranch

Dachrinnen
Ablaufrohre usw. mont. an 
Neu- u. Altbauten prompt, 
fachmännisch u. billigst!

Telefon 057/7 47 71

Neu! 
Wohnungs- 
putzete:
Tüchtige Privatperson 
reinigt alles sehr preis­
wert!
Umzug, Treppenhäuser, 
Restaurants usw.

Telefon Tag und Nacht 
730 25 48
Wenn keine Antwort, 
bitte auf Band sprechen.

Freiwillige 
gesucht!!

an alle Hönggerinnen 
und Höngger

Wir suchen noch Personal für:

Service

Buffet
im Festzelt

im Festzelt

Abräumen
des Geschirrs im Festzelt 
(Selbstbedienung)

Kasse

DROGERIE UND LEBENSMITTEL
Wieslergasse 8
Telefon 56 83 30

Reform- und 
Diätprodukte

Biotta-Gemüse 
Bio-Früchte 
Holle-Brote

Sunn-Ei 
Aryana-Brote

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
____________Telefon 01/424739___________

Stehenlassen I
wir holen IHN

H.fKSCHumflnn
Au tospenalerei+Spritzwerk Langwiesenstrasse
mit Einbrennkabinen für PW+IW 8103 DÄILIKON/REGENSDORF

Die Wagen werden abgeholt bzw. geliefert Tel. 844 2816



Heerzli willkumm 
am Samschtig 
und Suntig, 
22.Z23. Oktober 1977

Höngger Wümmetfäscht — 
das ächti Volksfäscht!
Tanz ooni Tanzbändel 
Zäntume Zuetritt ooni Ytritt

Angewandte 
Wissenschaft
Autobahnflickereien noch und noch. Da wird 
Oberes abgetragen und Unterbau verstärkt. Es 
gibt auf alle Fälle Arbeit.
Und Aerger für die Autofahrer. Autobahnen sind 
ja zum Schncllfahrcn und nicht zum Tempo- 
drosseln und auf Sonderspur gcgenfahrbähneln. 
Doch man trägt’s mit mehr oder weniger Würde. 
Und ist erstaunt. Das wenigstens dürfte erlaubt 
sein.
Und so fragt sich denn der biedere Bürger, 
Steuerzahler und Fahrbahnbenützer naiv, wie in 
aller Welt cs kommt, dass Autobahnstrecken in­
nert wenigen Jahren schon «zur Sau» seien. Und 
sobald Bürger Fragen haben, fragen die Massen­
medien die Verantwortlichen stellvertretcnder- 
wcisc für den Bürger. Und der hört’s und sicht’s 
dann auch:
Also, das ist so. Als man die Autobahnen baute, 
geschah solch löbliches Tun «nach den neuesten 
Erkenntnissen der Wissenschaft und Technik». 
Ja dann! Da war aber der Stand nicht gerade 
hervorragend, es sei denn, dass da auf lange Sicht 
für die Erbauer, die ja später auch etwas zu tun 
haben müssten, orakelt wurde.
Interessant: Die Technik zur Abwechslung ein­
mal als Prügelknabe jener, die sich ihrer mit 
Profit bedienen. Sic mag damals bei uns beson­
ders rückständig gewesen sein, weil in Deutsch­
land zur nämlichen Zeit die Beläge schon dicker 
aufgetragen wurden. Aber im dick Aufträgen 
sind die Germanen ja schon seit jeher Meister. 
Und auch an ihren Bahnen flicken’sie ständig. 
Man hat also, im Klartext, so dünn als möglich 
aufgetragen. Es hielt der Belag auf alle Fälle 
die Garantiezeit durch. Deshalb muss jetzt nie­
mand die Konsequenzen tragen, die finanziellen.

D. h. es kann niemand haftbar gemacht werden. 
Haftbar ist, wie in so vielen Fällen, einfach der 
Steuer- und Sonderzollzahlcr.
Von jeder Wissenschaft weiss man zwar, dass 
sic stets auf dem neuesten Stand des Irrtums ist, 
aber so mittelalterlich, wie das jetzt hinaus­
posaunt wird, dürfte der Stand beim Bau der 
Autobahnstückc, die zum Teil bereits in die Brü­
che gegangen sind, nicht gewesen sein. Das ist, 
sagen wir’s friedlich: fauler Zauber!
Wenn sich aber die Wissenschaft bei etwas, wo­
mit ihre Technik jahrtausendealte Erfahrung hat, 
bei Strassen, so gewaltig verhauen kann, dann 
müsste man wenigstens einkalkulicren, dass sie 
sich auch bei der Atomkraft und vor allem der 
Entsorgung leicht irren könnte, denn die Tau­
sende von Jahren, die es zum Abbau giftiger 
Stoffe braucht, sind ja noch nicht empirisch 
durchexerziert!
Mit Blick nach vorne wird die Wissenschaft als 
non plus ultra hochgejubelt und als Kronzeuge 
verwendet, nach hinten kann sie sich im Stand 
der Technik geirrt haben, und so ist man mit 
ihrer Hilfe immer fein raus.

Schwimmen und Baden
für Aeltere
Seit einigen Jahren führen wir in der schönen 
Schulschwimmanlage «Vogtsrain» Schwimmkurse 
für ältere Hönggerinncn und Höngger durch. Trotz 
vermehrtem Angebot von verschiedenen neuen 
Schwimmbädern in der Stadt Zürich, wird unser 
«Schwimmen und Baden für Aeltere» immer noch 
gut besucht; alle machen mit Freude und Begei­
sterung wacker mit. So durften wir am 5. Okto­
ber wieder ein Kurssemester mit Erfolg abschlies­
sen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen be­
teiligten Frauen und Männern für ihre Treue und 
Ausdauer aufrichtig danken. Besonderer Dank ge­
bührt auch der bewährten Leitung und Aufsicht, 
die mit ihrem Idealismus und freudigem Einsatz 
enorm zum guten Gelingen dieser Schwimmkurse 
beigetragen haben.
Wir freuen uns deshalb sehr, dass das «Schwim­
men und Baden für Aeltere» im bevorstehenden 
Wintersemester unter den gleichen Voraussetzun­
gen weitergeführt werden kann, jeweils Mittwoch- 
nachmittag ab 26. Oktober in der Schulschwimm- 
anlage Vogtsrain.
1. Gruppe: Schwimmen für Anfänger (A) 14.00 
bis 14.30 Uhr; 2. Gruppe: Schwimmen für An­
fänger (B) 14.30 bis 15.00 Uhr; 3. Gruppe: 
Schwimmen für Fortgeschrittene 15.00 bis 15.30 
Uhr; 4. Gruppe: Freies Schwimmen und Baden 
15.30 bis 16.00 Uhr.
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Das Abonnement kostet im Halbjahr Fr. 25.— 
(inkl. Prämie für Unfall-Kollektivvcrsicherung). 
Wir ermuntern unsere älteren Einwohner von 
Höngg, noch vermehrt dieses günstige und wohl­
tuende Angebot im eigenen Quartier zu benützen. 
Baden, Bewegung im Wasser, ist wirklich gesund! 
Die Wassertemperatur beträgt 28 Grad. Ganz be­
sonders laden wir die Nichtschwimmer unter den 
Hönggerinnen und Hönggern im oder in der Nähe 
des AHV-Alters auch ein, in unseren ausgezeich­
net geführten Anfängergruppen das Schwimmen 
doch zu erlernen. Probieren Sie es doch; auch Sie 
werden, wie so viele in Ihrem Alter, cs mit grosser 
Freude erfahren.
Anmeldung und Auskunft bei Frau H. Boniotti, 
Lachenackcr 19, Telefon 56 33 56, oder bei Willy 
Kömctcr, Ackersteinstrasse 186, Telefon 56 69 66.

Fraue-Stammtisch
Züri Zäh
Unser letzter Stamm vor der Sommerpause war 
dem Thema «Sicherheit» gewidmet. Und wirklich, 
wir erlebten unter der klugen Leitung von Frau 
Dr. Elisabeth Schaerer, Gemeinderätin, einen nicht 
nur nützlichen, nein, auch spannenden, unterhalt­
samen Abend. Es sprach zu uns Fräulein Elisabeth 
Spiess über ihren anspruchsvollen Beruf als Poli­
zeiassistentin.
Voraussetzung für diesen ausserordentlichen und 
auch neueren Beruf ist eine gute Ausbildung, 
meist Mittelschule. In der polizeiinternen Schu­
lung wird der Psychologie eine zentrale Bedeu­
tung zugemessen, gilt cs doch, sich besonders mit 
den Problemen von Frauen und Kindern zu be­
fassen. Fräulein Spiess orientierte uns und gab 
Ratschläge, wie man sich, um Kurzschlusshand­
lungen möglichst zu vermeiden, bei Begegnungen 
mit Einbrechern und Triebtätern verhalten soll.
In der anschliessenden Diskussion fehlte es nicht 
an Fragen, als da sind: Wie vermeidet man Ein­
brüche bei Ferienabwesenheit? Ist Ladendiebstahl 
eine kriminelle Tat? Wie schützt sich Frau und 
Kind vor unsauberen Erlebnissen? Wie verhält 
man sich, wenn ein Kind stiehlt oder Drogen 
nimmt? Wie reagiert man, wenn man von Dieben, 
Handtaschenräubern, Unzüchtlern überrascht 
wird? Dies und noch viel mehr hörten und lern­
ten wir an diesem anregenden Abend. Bestimmt 
haben die anwesenden Stammtischfraucn viel von 
der Verunsicherung durch «üble Zeitgenossen» ab­
legen können!
Aus den Ausführungen ging hervor, dass eine Po- 
lizeiassistentin eine Vermittlerin und Beraterin 
zwischen Hilfesuchenden und weiteren Amtsstcllen 
sein kann und für diesen Beruf ein grosses psych­
ologisches Einfühlungsvermögen notwendig ist. 
Nun laden wir Sie recht herzlich zu unserem 
«Fraue-Stammtisch» vom Dienstag, 25. Oktober, 
20 Uhr, ein. Wir treffen uns, wie immer, im Kafi 
Tintefisch, Freizeitanlage Wipkingen, Ampere-

Der Höngger
Strasse 4. Wir freuen uns, diesmal die Hönggerin 
Frau Rosmarie Aebi bei uns begrüssen zu dür­
fen. Ihr Thema lautet «Plauderei einer Ratssekre­
tärin», denn sic gehört zu den vier Sekretärinnen 
des Zürcher Gemeinderates. Der Abend verspricht 
sehr interessant zu werden, erhalten wir doch Ein­
blick in die Arbeit und hören wir von den ver­
schiedenen Aufgaben, die hier gefordert werden. 
Wir erwarten, die anschliessende Diskussion werde 
lebhaft benützt.
Ueber einen gemeinsamen Besuch der Stammtisch­
fraucn im Rathaus werden wir Sic an obigem 
Abend orientieren.
Mit herzlichen Grüssen Ihr 
«Fraue-Stammtisch Züri Zäh»

Der Kommentar
Die Sache mit Savro
Die Savro SA in Sitten hat, man weiss es, vom 
Staat Wallis Rechnungen zweimal bezahlt bekom­
men. Bevor die Untersuchung richtig aufgenom- 
men war, wurde der genaueste Betrag bekannt- 
gegeben: 613 622 Franken. Bleibt’s dabei?
Es wurden Leute verhaftet, von der Savro, anderer 
Provenienz (kantonaler z.B.), wieder einer ding­
fest gemacht und noch und noch recherchiert. 
Parlamentarische Vorstösse im Kantonsparlament 
sind zu registrieren, eidgenössische Parlamentarier 
verlangen eine Untersuchung wegen der hohen 
Kosten beim Furka-Tunnel, wo die Savro SA 
ebenfalls mit an der Arbeit ist!
Die Presse hat sich bereits am «Skandal im Wallis» 
gütlich getan, von der blossen «Spitze eines Eis­
bergs» geschrieben, bemerkt, dass alt Bundesrat 
Bonvin im Verwaltungsrat der Savro residiert, man 
hat die Angelegenheit auch parteipolitisch ausge­
schlachtet und läuft im Wallis Sturm gegen die 
tatsächlich in vielen Belangen eigenmächtige CVP- 
Herrschaft und spricht, im allgemeinen Zusam­
menhang, da und dort sogar das schlimme Wort 
«Mafia» aus.
Aber gegen die Kritik aus dem Ausserwallis haben 
die aus der dortigen «Ausserschweiz» dann rasch 
einen Schulterschluss beisammen, denn auch dort 
spielt, wie anderswo, sofort «bei äusserer Gefahr» 
der Solidaritätsreflex. In der «Abwehr» tut sich 
vor allem der Sittener «Nouvelliste» hervor, sekun­
diert vom «Walliser Boten», der im Titel frägt: 
«Sind wir ein Volk von Gaunern?» Die Walliser 
seien heute ein Fressen für bestimmte Miteidge­
nossen, als Wilde und Halbwilde taxiert, als Wild­
wester und Presse-Prostituierte fiir Blätter in der 
übrigen Schweiz, wo man dem Tomaten-Zeichen 
auf den Stirnen der Walliser noch das Kainszei­
chen der Savro hinzufüge.
Das ist allzu wehleidig. Der Savro-Skandal inter­
essiert und beschäftigt die Ausser-Eidgenossen 
nicht als «Walliser-Knochen, an dem sie noch 
lange nagen werden», sondern als ungehöriges 
Uebel innerhalb eines Landes, zu dem das liebe 
Wallis gut und gern gehört, als schlimme Sache 
aber, die sehr wohl noch eidgenössische Dimen­
sionen annehmen könnte!

AEG
AUS
ERFAHRUNG 
GUT

H.P. Koch AG
Generalvertretung für Haushaltapparate 
AEG / LINDE / NEFF
Hönggerstr. 117
8037 Zürich
Telefon 01 / 44 55 00

Wir suchen für unseren Ersatzteildienst per sofort oder nach 
Vereinbarung einen

SACHBEARBEITER
Gute technische Kenntnisse oder eine bisherige Tätigkeit in dieser Branche 
sind Bedingung.
Zusätzliche Voraussetzung: gute Französischkenntnisse in Wort und
Schrift.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf (Herrn W. Haldemann verlangen) 
oder Ihre Bewerbung.

Gesucht

Babysitter
für 4jährigen Knaben 
1mal wöchentlich 
(abends).

Telefon 5611 13

Zu vermieten

Garageplatz
Imbisbühlstrasse 126.
Telefon 5613 02

Zu vermieten an der 
Imbisbühlstrasse

Garageplätze
in Autoeinstellhalle. 
Mietzins Fr. 70.— p. Mt.

Telefon 48 27 77 (Bürozeit)

Energie sparen
eine nationale Pflicht!
mit DANFOSS-Heizkörperthermostaten ein 
komfortables Vergnügen!
Statt Handabsperrventilen:
DANFOSS-Heizkörperthermostate.
An jedem Heizkörper.
Nur noch die Temperatur einstellen und Sie 
haben jederzeit konstante Raumtemperaturen 
und modernen Heizungskomfort.
Das bedeutet:
Wirtschaftlichkeit und Wärme nach Mass und 
um die 20% weniger Heizkosten.
Fragen sie uns an - kostenlose Offerte - 
rasche Montage.

Für das Aufstellen und Abbrechen des 
Festzeltes benötigen wir am Freitag, 21. Oktober, 
und Montag, 24. Oktober, jeweils von 7.00 
bis abends 12 Manne mit oder ohne Schnäuz. 
Wir vergüten Fr. 12- pro Stunde. Zudem 
tragen Sie zum Gelingen eines Quartierfestes 
bei.
Können Sie nicht frei machen und eventuell 
Überstunden einziehen an diesen beiden Tagen? 
Für Ihre Mitarbeit wären wir Ihnen sehr 
dankbar. OK wümmetfäscht

Abteilung Bau
FLChristin^er A ||| Telefon 01 56 72 38
Heizungen KhIBh Heizenholz 26, Höngg
Oelfeuerungen Heizungs-Reparaturen

Anmeldungen an U. Stiefel, Limmattalstrasse67, 
8049 Zürich
Telefon Privat 5671 50, Geschäft 333220



Wir gratulieren!
Am Müseliweg 3 feiert Frau Emilie Maurer am 
18. Oktober ihren 80. Geburtstag. Wir entbieten 
der Jubilarin unsere herzlichsten Gratulationen 
und wünschen einen frohen und glücklichen Fest­
tag. Liebe Frau Maurer, unsere besten Wünsche 
begleiten Sie hinein ins neue Lebensjahr, Gesund­
heit, Mut und Kraft möge Ihnen bcschieden sein 
und Gottes reiche Durchhilfe stärke Sie jeden 
Tag neu. Aus Frau Maurers «Vergissmeinnicht» 
habe ich schon manchen Geburtstagshinweis er­
halten, vielen Dank für all die lieben Briefe und 
Anrufe.
Scheinbar wird auch in Orbe unser Höngger ge­
lesen, von dort habe ich den Hinweis erhalten, 
dass am 19. Oktober Frau Bertha Gautschi-Ru- 
sterholz ihren 90. Geburtstag feiert. Frau Gautschi 
wohnt seit ihrem 7. Lebensjahr in unserem Dorf, 
sic ist demnach eine richtige, echte Hönggerin. 
Liebe Frau Gautschi, wir Höngger gratulieren 
Ihnen von ganzem Herzen zu Ihrem Geburtstag, 
wir wünschen Ihnen im Kreise Ihrer Lieben ein 
glückliches und frohes Fest. Hinein ins neue 
Lebensjahr begleiten Sie unsere besten Wünsche. 
Wir hoffen, dass Sic weiterhin gesund bleiben 
dürfen und dass Ihnen Kraft und Gottes Durch- 
hilfe jeden Tag neu geschenkt werden. Ich weiss, 
dass Sic eine eifrige Leserin des «Hönggers» sind 
darum freut cs uns besonders, dass wir unsere 
guten Wünsche hier weitergeben dürfen.
Liebe Jubilarinnen, empfangen Sic unsere herz­
lichsten Geburtstagsgrüsse
Frauenverein Höngg, Quartierverein Höngg 
und die Quartierzeitung «Der Höngger»

Noch »spezielle» 
Freiwillige gesucht 
Die Ehrentafel der freiwilligen Helfer im «Höng­
ger» ist inzwischen recht gross geworden. Was die 
Liste nicht aussagt ist: wer wo im Einsatz stehen 
wird. Und eben, hier zeigen sich noch sehr extreme 

Einseitigkeiten, oder noch deutlicher: hier klaffen 
Lücken. Das Baukomitee sucht dringend Perso­
nal zum Aufbau des Fcstzeltes auf dem Schulhaus­
platz Lachenzclg, an der Imbisbühlstrasse. Wer 
meldet sich? Für diese (um Unklarheiten zu ver­
meiden, nur für diese) Tätigkeit wird ein Stunden­
lohn von Fr. 12.— bezahlt. Einsatz am Freitag, 
21. Oktober 1977.
Weiter sollte eine Equipe zusammengestcllt wer­
den können, die Geschirr und Gläser abräumt. 
Einsatz während des Festbetricbes, Samstag, Sonn­
tag, 22./23. Oktober im üblichen 3-Stundcn-Fahr- 
plan — sofern sich genügend Personen melden, 
was wir hoffen. Denken Sie daran: Mitmachen 
schafft Kontakt! Bei einer Einsatzzeit von 3 Stun­
den bleibt noch so viel Zeit um sich am Fest zu 
amüsieren. Liebe Hönggerinnen und Höngger, wir 
hoffen auf Ihre spontane Anmeldung. Sie finden 
den Anmcldetalon im «Höngger»!
Die ideellen Zielsetzungen des Höngger Wümmet­
fäscht sind: Förderung der zwischenmenschlichen 
Beziehungen im Quartier, Schaffung einer Brücke 
zwischen der heutigen Lebensweise und der tra­
ditionsreichen Vergangenheit unserer ehemaligen 
Weinbauern des Dorfes Höngg, Vermittlung von 
Fröhlichkeit, Freude, Geselligkeit für die Quar­
tierbewohner und die angrenzenden Nachbarge- 
meinden. Wir alle wollen doch mithelfcn, die Idee 
Wümmetfäscht Höngg zu gestalten und weiter aus­
zubauen. Die kleinste Mitarbeit ist willkommen, 
für jedermann auf die ihm mögliche Art.
Telefon vom Sekretariat Höngger Wümmetfäscht: 
Nummer 56 39 32

Zivilstandsnachrichten
BESTATTUNGEN
Häfliger geb. Messer, Frida, geb. 1888, von Zü­
rich und Reitnau AG, Witwe des Samuel, alt 
Müllers; Limmattalstrasse 371.
Pfister geb. Hering, Frieda, geb. 1902, von Trach- 
selwald BE, Gattin des Fritz, alt Bauarbeiters; 
Bombachstcig 9.

Rothenbühler, Johann, alt Maschinenschlosser, 
geb. 1903, von Zürich und Lützelflüh BE, Wit­
wer der Anna geb. Flury; Limmattalstrasse 371.
Hofstetter geb. Vontobel, Hanna, geb. 1922, von 
Zürich und Birmensdorf ZH, Witwe des Willi, alt 
Vertreters; Segantinistrasse 141.
Israng geb. Eichenbergcr, Anna, geb. 1892, von 
Zürich, Witwe des Alfons, alt Maschinenzeichners; 
Limmattalstrasse 371.

Borobudur
Kunst und Religion im alten Java
Zum ersten- und wohl auch einzigenmal können 
in der Schweiz im Rahmen einer internationalen 
Wanderausstellung Skulpturen und Reliefs vom 
Borobudur gezeigt werden. Diese einzigartige Kult­
anlage auf Java (ca. 8. Jh. n. Chr.) gehört zu den 
bedeutendsten Baudenkmälern der Menschheit. 
Durch Absinken der Fundamente und Eindringen 
von Wasser hat diese Stufenpyramide grossen 
Schaden erlitten, so dass das Bauwerk von der 
Unesco umfassend saniert werden muss. Diesem 
Umstand ist es zu verdanken, dass das Kunsthaus 
Zürich vom 21. Oktober 1977 bis 8. Januar 1978 
Skulpturen und Reliefs von dieser faszinierenden 
Kultstätte des Buddhismus zeigen kann.

100 Jahre Metallharmonie 
Zürich-Wiedikon
(kfs) Am 22. Oktober 1977 feiert die Metallhar- 
monic Wiedikon ihr 100-Jahr-Jubiläum. Ein Fest­
akt leitet am Samstag, um 15.30 Uhr, auf der Kol- 
lerwicse, unterhalb der Bühl-Kirche, die Feierlich- 

’ keiten ein. Dabei wird ein Findling aus dem Glar- 
ncrland enthüllt, um dem Ereignis einen würdigen 
Markstein zu setzen. Stadtrat Jakob Baur, selber 
ein Wiedikcr, wird die offizielle Ansprache halten. 
Zu diesem Festakt ist die ganze Wicdiker Bevöl­
kerung cingeladcn.
Ein grosser Jubiläumsball im Hotel «Spirgarten» 

in Altstetten beginnt um 20.00 Uhr und setzt ei­
nen weiteren Höhepunkt dieses Geburtstages. Die 
Metallharmonie Wiedikon ist auch gleichzeitig die 
Zunftmusik der Wiedikcr. Sic wird seit über 30 
Jahren von Fridolin Bünter geleitet, der sich auch 
als Ausbilder von Militärmusikern weitherum ei­
nen sehr guten Namen geschaffen hat. Mit die­
sem Jubiläumsanlass geht übrigens bei der Mctall- 
harmonie Wiedikon die Aera Bünter zu Ende, so 
dass die Feier gleichzeitig zum sinnvollen Ab­
schied vom verdienten Dirigenten wird.
Nebst den Jubilaren wirken am Ball mit: Stadt­
musik Zürich, Nella Martinetti, The happy pipers 
of Lucerne (Dudelsack-Band), Conferencier Urs 
Siegrist, Tanz- und Showorchcstcr Louis Menar.

Ferienveranstaltungen 
des Schulamtes sehr gefragt
An den acht verschiedenen Fericnveranstaltungcn 
des Schulamtes in den Herbstferien 1977 werden 
2360 Schüler teilnehmen. Dies ist ein neuer abso­
luter Rekord! 690 Erst- bis Drittklässler wollen z. 
B. das Märchenspiel «Schneeweisschen und Ro­
senrot» sehen. Statt der vorgesehenen zwei müssen 
wir nun vier Aufführungen organisieren. Eine 
Grossveranstaltung mit 560 Teilnehmern wird die 
Demonstration der Schweizerischen Rcttungsflug- 
wacht und des Militärischen Helikopter-Rettungs­
dienstes in Dübendorf werden. 14 Betreuer wer­
den die Schülerschar führen. Der Transport nach 
Dübendorf erfolgt mit VBZ-Bussen. Auch alle an­
der Veranstaltungen sind ausgebucht.

Wege zum Vorwärtskommen 
Weiterbildung verbessert die Berufschancen 
(APD) Dem Bildungswilligen stehen eine grosse 
Anzahl beruflicher Weiterbildungsmöglichkeitcn 
offen: So können in verschiedenen Wissens- und 
Fachgebieten Kurse absolviert werden (Sprachen, 
Mathematik, Datenverarbeitung, Konferenz- und 
Redetechnik, Rcchtskunde, kunsthandwerklichcs

Frl. Aebersold Ruth Wunderlistrasse 8, Höngg 
Frl. Allemann Bernadette Regensdorferstrasse 157,

Herr Amstad Ernst
Frau Attinger Romy 
Frau Ayachi Vreni 
Frau Bachmann Hanny 
Frau Balmer Eugenie 
Herr Barmettler Ernst 
Frau Barmettler Theresa 
Frau Baumann Hedwig

Frau Berset Heidi 
Herr Berset Jean-Pierre 
Frau Bissegger Alice 
Frau Blumer Maria 
Frau Britt Erika 
Frau Bryner Emma

Herr Bucher Franz 
Frau Bucher Marianne 
Frl. Bühler Claudia 
Herr Buser Edi 
Frl. Büsser Margrit 
Frau Caldonazzi 
Sieglinde
Herr Deppeier Erich

Frau Deppeier Rosmarie

Frau Eggenberger Heidi 
Herr Eggenberger M.
Frau Egli Rita
Herr Federer Karl 
Frau Federer Rösly 
Frei Christine

Frei Monique

Frau Frei Nicole

Frau Frey Ursula 
Herr Gebbert Uwe 
Frl. Giger Annemarie 
Frl. Giger Helene

Frl. Giger Susanne
Frau Gloor-Wittwer Alice 
Herr Gnägi Anton
Frau Gnägi Veronika 
Frau Grob Sergia 
Frau Grossmann Gertr.

Ehrentafel der 
Freiwilligen

Höngg 
Höngg 
Segantinistr. 70, Höngg 
Regensdorferstr. 59, Höngg 
Imbisbühlstr. 44, Höngg 
Imbisbühlstr. 134, Höngg 
Limmattalstr. 88, Höngg 
Limmattalstr. 88, Höngg 
Massholderenstrasse 36, 
Stallikon
Ackersteinstr. 165, Höngg 
Ackersteinstr. 165, Höngg 
Imbisbühlstr. 80, Höngg 
Im Wingert 16 
Limmattalstr. 320, Höngg 
Schweiz. Kreditanstalt, 
Höngg
Bergellerstr. 32, Höngg 
Bergellerstr. 32, Höngg 
Segantinistr. 16, Höngg 
Roswiesenstr. 30, Zürich 
Am Wasser 56, Höngg 
Bombachhalde 17, Höngg

Eggstrasse 38, 
Oberengstringen 
Eggstrasse 38, 
Oberengstringen 
Appenzellerstr. 5, Höngg 
Appenzellerstr. 5, Höngg 
Buchdruckerei AG Höngg 
Winzerhalde 85, Höngg 
Winzerhalde 85, Höngg 
Hohenklingenstrasse 35 
Höngg
Hohenklingenstrasse 35 
Höngg
Hohenklingenstrasse 35 
Höngg
Limmattalstr. 227, Höngg 
Appenzellerstr. 55, Höngg 
Segantinistr. 134, Höngg 
Schweiz. Kreditanstalt 
Höngg
Segantinistr. 134, Höngg 
Bauherrenstr. 35, Höngg 
Riedhofstrasse 396, Höngg 
Riedhofstrasse 396, Höngg 
Imbisbühlstr. 67, Höngg 
Habsburgstr. 31, Zürich

Guhl Gaby 
Frau Guhl Heidi 
Herr Gysi Jürg 
Frau Gysi Rosmarie 
Frau Haab Christine 
Frau Habegger Edith 
Frau Helbling Elisabeth 
Herr Dr. Hintermann A. 
Frau Hofmann Gerda 
Frau Huggenberger Hedi 
Herr Huggenberger Kurt 
Frau Hüssy Erika 
Frau Kaufmann J. 
Herr Kiener Fritz 
Herr Klöti Hans 
Frau Klöti Katharina 
Frau Knecht Emmy

Knecht Ursula

Kohmann Marco 
Herr Kubli Jakob 
Kubli Michael 
Frau Langner Annemarie 
Frau Lebherz Margarete

Herr Lüder Reinhard 
Herr Lüthy Erwin 
Frau Matthys Brigitte 
Herr Mathys Erhard 
Frau Maurer Mathilde 
Herr Meier Albert jun. 
Frau Meier Elisabeth 
Frl. Meier Jeannine 
Herr Merlo Richard 
Frau Meyer Irene 
Frau Meyer-Ott Klara 
Frau Orasch Rosa 
Frau Paul Maja

Frau Pech-Schaub H. 
Herr Pech Josef 
Frau Peterhans Eva 
Frau Petrocchi Trudi

Frau Pfister Yvonne

Frau Pfyl Vreni

Frau Rieder Anneli 
Frl. Rieder Monika 
Frau Rimoldi Erica

Limmattalstr. 16, Höngg 
Limmattalstr. 16, Höngg 
Imbisbühlstr. 136, Höngg 
Imbisbühlstr. 136, Höngg 
Segantinistr. 215, Höngg 
Bombachsteig 14, Höngg 
Esso Service Rose, Höngg 
Frankentalerstr. 81, Höngg 
Bäulistr. 51, Höngg 
Michelstrasse 3, Höngg 
Michelstrasse 3, Höngg 
Bombachstr. 7, Höngg 
Winzerhalde 72, Höngg 
Hofwiesenstr. 154, Zürich 
Bläsi Drogerie, Höngg 
Bläsi Drogerie, Höngg 
Frankentalerstrasse 16, 
Höngg 
Frankentalerstrasse 16, 
Höngg
Segantinistr. 147, Höngg 
Winzerstr. 49, Höngg 
Winzerstr. 49, Höngg 
Giblenstrasse 25, Höngg 
Reinhold Frei-Strasse 21, 
Höngg
Winzerhalde 20, Höngg 
Rötelstrasse 11, Zürich 
Engadinerweg 32, Höngg 
Bächlerstrasse 49, Zürich 
Ackersteinstr. 103, Höngg 
Eisenwaren, Höngg 
Reinh. Frei-Str. 27, Höngg 
Baslerstrasse 51, Zürich 
Winzerhalde 10, Höngg 
Ferd. Hodlerstr. 32, Höngg 
Ackersteinstr. 110, Höngg 
Imbisbühlstr. 109, Höngg 
Reinhold Frei-Strasse 64 
Höngg
Imbisbühlstr. 150, Höngg 
Imbisbühlstr. 150, Höngg 
Ackersteinstr. 25, Höngg 
Schwarzenbachweg 7 
Höngg
Rosengartenstr. 8 
8037 Zürich
Affolternstrasse 130, 
Regensdorf
Riedhofweg 35, Höngg 
Riedhofweg 35, Höngg 
Brunnwiesenstr. 10, Höngg

Frau Rohner Cornelia

Herr Rohner Max

Herr Saeli Ugo

Frl. Schmidt Christine
Frau Schmid Berti
Frau Schmid Erika
Frl. Steiger Marianne

Frl. Stiefel Annekäthi
Frau Stiefel Magdalena
Frau Stieger Nubia

Frau Stokar Margrit 
Herr Stutz Hanspeter

Herr Spielmann Fritz

Frau Spielmann Heidi

Frau Strasser Hildegard 
Herr Tansini Guido

Frau Tansini Hedy

Herr Tischhauser Hans
Herr Trachsel Fritz

Frau Urech Heidi

Herr Urech Willy

Frl. Vogel N.
Herr Wickihalder Max
Herr Winiger Eduard 
Frau Winiger Margrith 
Herr Winiger Urspeter 
Herr Weiss Werner

Frl. Denise Wydler

Frl. Wicki Marianne
Frau Wydler Clotilde

Herr Wydler Hans-Peter

Wyss Andreas
Wyss Daniel
Frau Wyss Vreni
Herr Zöbeli Fritz
Herr Zöbeli Fritz
Frau Zöbeli Ruth

Regensdorferstrasse 179, 
Höngg
Regensdorferstrasse 17 
Höngg
Schweiz. Kreditanstalt 
Höngg
Tobeleggstrasse 8, Höngg 
Ackersteinstr. 203, Höngg 
Giblenstrasse 25, Höngg 
Regensdorferstrasse 179 
Höngg
Limmattalstr. 67, Höngg
Limmattalstr. 67, Höngg 
Regensdorferstrasse 200 
Höngg
Segantinistr. 154, Höngg
Einsiedlerstr. 280 
8810 Horgen 
Regensdorferstr. 189, 
Höngg
Regensdorferstr. 189, 
Höngg
Im Wingert 2
Sonnenbergstrasse 13, 
Oberengstringen
Sonnenbergstrasse 13, 
Oberengstringen
Am Wasser 42, Höngg 
Huebwiesenstrasse 42, 
Geroldswil
Brunnwiesenstrasse 90 
Höngg
Brunnwiesenstrasse 90 
Höngg
Apotheke Meierhof Höngg 
Ackersteinstr. 203, Höngg 
Bäulistrasse 38, Höngg 
Bäulistrasse 38, Höngg 
Bäulistrasse 38, Höngg 
Schwarzenbachweg 8, 
Höngg
Regensdorferstrasse 179, 
Höngg
Grebeiackerstr. 39, Zürich
Kirchweg 91 
Oberengstringen
Kirchweg 91 
Oberengstringen 
Bergellerstr. 31, Höngg 
Bergellerstr. 31, Höngg 
Bergellerstr. 31, Höngg 
Grebeiackerstr., Zürich 
Langgrütstr. 25, Zürich 
Langgrütstr. 25, Zürich

Suche dringend

Werkstatt oder Atelier
ca. 50 qm für stilles Gewerbe 
(auch Altwohnung).

Zins max. Fr. 300.—

Telefon 56 54 79 (vormittags)

«wä HOLIDAY 
ZÜRICH INN 
REGENSDORF HOTEL

1.-22. OKT. 
BRHSIUEn 

IN REGENSDORF 
Ausdemheissblütigen Rio bringtuns 
VARIG Brasiliens Fluggesellschaft 
ihre besten Köche. Im Mövenpick 
und im Schmitte-Grill servieren 
wir täglich brasilianische Speziali­
täten wie Palmenherzen-Suppe, 
Camarao ä Brasiliera, Churrasco 
Vatapä (Fischgericht aus Bahia) 
und vieles mehr.
Unterhaitung mit Mulatas-Tänzerin- 
nen und -Tänzern zu rassigen Sam- 
ba-Rhythmen.
Zudem jeden Samstag: Feijoada 
Completa ä Carioca

Hotel Holiday Inn Kongress-Saal 
Jeweils Freitag. 7./14.

und 21. Oktober 1977, 
19.30—02.00 Uhr, 

Samba-Parties mit Apero, Dinner, 
Show und Tanz

Fr. 37.-— pro Person.
Reservation Tel. 01 840 25 20.

3;

Kuoni-Filmabend
Kongress-Saal 

20.15 Uhr.
Dienstag, 18. Oktober 1977 

Eintritt frei

Souvenirs und Show im 
Zentrum Regensdorf

Grosser Brasilien-Wettbewerb

MÖVtHPiCK
ZÜR1CH-REGEFISDORF 

Tel. 01 840 25 20 Telex 53658



Berger Bergersen 
Rudolf Th. Gloor
Auf verschiedene Anfragen 
hin, und um allen gerecht 
zu werden, haben wir uns 
entschlossen, die Ausstellung 
Berger Bergersen / 
Rudolf Th. Gloor 
anstatt amFreitag, 14. Oktober

Freitag, 
den 21. Oktober 
zu eröffnen.
Auf Ihren Besuch, ob bereits 
als treuer Galeriebesucher 
oder (spontaner, zaghafter, 
neugieriger) Kunstinteres­
sierter, freuen wir uns ganz 
besonders.

Galerie Zentrum Zürich
Gsteigstrasse 2 
bei der Post Höngg

Arbeiten, künstlerisch-gestalterische Fächer usw.). 
Wer sich auf eine Meisterprüfung oder eine hö­
here Fachprüfung vorbereiten will, kann mehrere 
Semester umfassende Vorbereitüngskurse besu­
chen. Kader- und Managementkurse, Vcrkaufs- 
leitcrkursc und Unternchmcrschulungskurse wer­
den ebenso angeboten wie Kurse zur Vorbereitung 
von Aufnahmeprüfungen an Höhere Technische 
Lehranstalten. Es stehen also für jedermann auf 
vielen Gebieten genügend Weiterbildungsmöglich­
keiten zur Verfügung. Sie sind häufig nur zu we­
nig bekannt. Vor allem fehlt ein Ucberblick über

das ganze Angebot an Veranstaltungen. Deshalb 
sind vom Schweizerischen Verband für Berufsbe­
ratung im Auftrag der zuständigen kantonalen 
Behörden von Bern/Solothurn, Basel-Stadt und 
Zürich soeben drei Broschüren über das berufliche 
Weiterbildungsangebot in den betreffenden Regio­
nen hcrausgegeben worden. Diese Broschüren sind 
beim Zentralsekretariat für Berufsberatung, Post­
fach, 8032 Zürich, erhältlich.

Tief im Südosten 
des Kantons
Oktober-Wandervorschlag Wald—Hiltisberg—Rüti 
Die Zürcherische Arbeitsgemeinschaft für Wan- 
derwege markiert mit ihren gelben Rhomben zwei 
aussichtsreiche Routen. Beide führen durch Ge­
biete mit Reh-Ucbcrbestand, was den Landwirten 
weniger sympathisch ist als den übrigen Wande­
rern: Von Wald auf sonniger Lehne nach Obcr- 
Laupen. Rückwärts blickend zeigen sich Bachtel, 
die Skigebiete am Farner und Atzmännig, die 
Scheidegg und weitere Erhebungen des wald- und 
rchreichen Zürcher Oberlandes von ihrer besten 
Seite. Auch die bekannte Zürcher Heilstätte Faltig- 
berg liegt freundlich in der Sonne.
Der Höhenweg von Laupen nach Hiltisberg, nur 
bis 677 m steigend, darf als wirklicher Panorama­
weg gelten. Er präsentiert Obersee, Speer, Mürt- 
schen, die Glarner und Schwyzer Berge.
Nach Hiltisberg wählt der tatendurstige Wanderer 
die zweieinhalbstündige Route über Kraueren, Er- 
menswil nach Rüti (die allerdings auch einige 
Landstrassenstrecken einschliesst). Geniesser be­
vorzugen den um eine Stunde kürzeren und reiz­
volleren Wanderweg durch das Naturschutzgebiet 
des Grossweihers. Ein Dorado der Sumpfpflanzen, 
Frösche, Kröten und Molche. Es ist schön, dass 
in unserer hoch rationalisierten Welt noch unme­
liorierte Landschaften zum Besuch cinladcn.
Routenbeschriebe mit Kartenskizze, Wirtschafts- 
und Parkplatzhinweisen gibt cs wie immer gratis 
an allen Schaltern der Kantonalbank.

Herbsttag
Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr gross.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren 
Und auf die Fluren lass die Winde los.
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
Gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 
Dränge sie zur Vollendung hin und jage 
Die letzte Süsse in den schweren Wein. 
Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr. 
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben.
Wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben, 
und wird in den Alleen hin und her 
Unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 
Rainer Maria Rilke

«Wo ich mein 
Salärkonto habe?»

«Bei der SKA, meiner Bank, 
praktischer geht’s nicht!»

SCHWEIZERISCHE
KREDITANSTALT 

SKA
8049 Zürich-Höngg, Wieslergasse 2, Tel. 01/561660

Wichtige 
Mitteilung
Aus diversen Gründen, nebst Terminfra­
gen auch umbruchtechnischen Belangen, 
werden wir inskünftig die Rubriken «Kirch­
liche Nachrichten» und «Vereinsnachrich­
ten» am Dienstagvormittag abschliessen. 
Das bedingt für diese zwei Sparten einen 
neuen Einsendeschluss. Dieser wird auf 
Dienstagmorgen, 8.00 Uhr, festgelegt und 
ab sofort entsprechend angewandt. Ma­
nuskripte, die nach 8.00 Uhr in den Brief­
kasten an der Limmattalstrasse 177 einge­
worfen werden, können nicht mit Be­
stimmtheit in der gewünschten Ausgabe 
veröffentlicht werden. Wir bitten um Ver­
ständnis und danken für die Beachtung 
der neuen Annahmezeit.

Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 16. Oktober 1977
Gottesdienste

10.00 Kirche: Pfr. F. Gafner, Zürich 
Kinderhort
Kollekte für die evangelische 
Liebestätigkeit
Kein Gottesdienst im Schulhaus 
Lachenzeig und kein Abendgottes­
dienst in der Kirche
Kein Jugendgottesdienst (Kinder­
lehre) und keine Sonntagschule

Wochenveranstaltungen
Mittwoch, 19. Oktober 1977

14.30 Senioren-Exkursion. Besichtigung 
der ETH Hönggerberg (Physik­
hörsaalgebäude und Dachterrasse). 
Besammlung Bushaltestelle ETH 
Hönggerberg.

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstrlngen
Sonntag, 16. Oktober 1977
Gottesdienst

10.00 im Kirchgemeindehaus: Pfr. Wäffler
Kollekte für die allgemeine evan­
gelische Liebestätigkeit
Jugendgottesdienst und Kinder­
gottesdienstgruppen werden in der 
Ferienzeit nicht durchgeführt.

Wochenveranstaltung
Dienstag, 18. Oktober 1977

12.00 im Pavillon Lanzrain

Mittagstisch für ältere und allein­
stehende Gemeindeglieder.

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist
Samstag, 15. Oktober 1977 
Theresia von Avilia

8.00 Heilige Messe
18.30 Beichtgelegenheit (Pfr. Jacober)
19.15 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 16. Oktober 1977
29. Sonntag im Jahreskreis

7.00 Beichtgelegenheit (Pfr. Jacober)
7.30 Heilige Messe mit Predigt
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Heilige Messe mit Predigt
Montag, 17. Oktober 1977

9.00 Legat Pfarrer Alfons Schmucki 
Dienstag, 18. Oktober 1977 
Lukas, Evangelist

19.30 Heilige Abendmesse

Egllse reformöe fransals
Schanzengraben/Promenadengasse

9.30 culte
pasteur: F. Pärillard 
texte: Luc 13, 20—21 

9.30 garderie
10.30 apräs culte

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg 
Sonnegg-Kapelle 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 16. Oktober 1977

8.15 Gottesdienst, H. Bolleter
Mittwoch, 19. Oktober 1977

20.00 Bibelstunde

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 16. Oktober 1977

9.30 Gottesdienst, H. Bolleter
9.30 Kinderhort

Dienstag, 18. Oktober 1977
14.30 Bibelnachmittag

Vereinsnachrichten
Frauen- und Töchterchor 
Höngg
Singe, wem Gesang gegeben!
Wiederbeginn der Proben. Herzlich will­
kommen sind Töchter und Frauen, die 
Freude am Singen haben und wöchentlich 
zwei Stunden im gemütlichen Kreis ver­
bringen möchten.
Anmeldungen nehmen Telefon 79 06 41, 
Frau V. Fehr, oder Telefon 56 7017, Frl. J. 
Mazzetta, gerne entgegen.

Dramatischer Verein 
Waidberg
Präsident: H. Jenni, Giesshübelstrasse 84, 
8045 Zürich, Telefon 66 15 01. Neue Mit- 
glieder sind herzlich willkommen!

Gymnastik- und Rhythmik- 
Club Bombach
8049 Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 360 
Leitung: Dipl. Sportlehrer ETH A. Baumann 
Konditions-Fitness-Training (nach Büro­
schluss): Mo und Do 19 Uhr (Fr. 40.— 
monatl.) — YOGA: Do 20 Uhr (Fr. 50.— 
monatl.).
Anmeldung während des Trainings oder 
Telefon 92310 36, abends, Baumann.

Hauserstiftung
Altersheim Höngg
Seit einigen Jahrzehnten besteht ein Alters­
heim mit rund 30 Plätzen, das in der Be­
völkerung leider zu wenig bekannt ist. 
Anmeldungen, speziell von alten Höng- 
gern, haben Aussicht auf relativ rasche 
Berücksichtigung. Es besteht keine Pflege­
möglichkeit. Die Pensionspreise sind be­
scheiden (rund 800 Franken monatlich). 
Spenden und testamentarische Vergabun­
gen für die bauliche Verbesserung des 
Heimes sind sehr willkommen. Adresse 
des Heimes: Hohenklingenstrasse 40. 
Adresse für Spenden: Zürcher Kantonal­
bank, Agentur Höngg, Postcheckkonto 
80-1581.___________________________

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Stiftung «Für das Alter». — Vermittlung für 
Kreis 10: Frau S. Oliel, Telefon 64 32 86, 
Montag bis Freitag 8.00 bis 9.00 Uhr.

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach 
(JJCB)
8049 Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 360 
Leitung: Dipl. Sportlehrer ETH A. Baumann 
Kinder-Judo: schulfreier Mi-nachmittag ab 
14 Uhr; Schüler-Judo: Di 17 Uhr. Beitrag: 
Fr. 20.— monatl. Erwachsenen-Judo: nach 
Absprache. Karate: Mo und Mi 20 Uhr. 
Beitrag Fr. 40.— monatl.
Anmeldung während des Trainings oder 
Telefon 92310 36, abends, Baumann.

Männerchor Höngg
Präsident: Werner Giger, Segantinistr. 134, 
8049 Zürich, Telefon 56 66 12.
Wir proben für unser Jubiläumskonzert 
jeden Freitag um 20.15 Uhr, im Kirchge­
meindehaus Höngg, Ackersteinstrasse 190.

Neue Sänger sind jederzeit herzlich will­
kommen.
Nach des Tages hartem Ringen, 
was kann’s schaden, mal zu singen?______

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 4216 44 oder 
Telefon 820 45 58.

Selbstverteidigungsclub 
Höngg
Training

Dojo
Auskunft

Dienstag, Mittwoch 
Donnerstag
Ackersteinstrasse 190
Telefon 56 6013

Judo
Jiu Jitsu

Aikido

Sportverein Höngg
Samstag, 15. Oktober 1977 
Lachen Sen. 1 — Höngg Sen. 1 
C/Lachen
Red-Star Vet. — Höngg Vet. 1 
M/Brunau

10.00 Höngg Vet. 2 — Oberglatt Vet. 
F/Hönggerberg
Kriens Inter A — Höngg Inter A 
M/Kriens
Amriswil Jun. D — Höngg D 1 
F/Amriswil
Sonntag, 16. Oktober 1977
Kilchberg 1 — Höngg 1 
M/Kilchberg

10.00 Höngg 3 — Oerlikon 3
M/Hönggerberg
Kickers LU Inter B — Höngg B 
M/Luzern

Turnverein Höngg
Aktivsektion
Dienstag und Freitag 
Turnhallen Vogtsrain
Männerriege
Turnhallen Vogtsrain 
Donnerstag
Frauenriege
Montag
Turnhallen Lachenzeig,
Damenriege I
Mittwoch
Turnhalle Lachenzeig
Damenriege II
Donnerstag
Turnhalle Lachenzeig
Mädchenriege
Jüngere, Donnerstag 
Ältere, Donnerstag 
Turnhalle Lachenzeig

20.00—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhf

20.00—22.00 Uhr

20.00—21.30 Uhr

18.00—19.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr

Jugendriege
Dienstag und Freitag 18.30—20.15 Uhr
Turnhalle Lachenzeig
Imbisbühl und Vogtsrain
Neueintretende herzlich willkommen.
Auskunft durch Telefon 56 55 71

Schach-Club Höngg
jeden Montagabend, 20.00 Uhr, im Restau- 
rant «Eggbühl», Oberengstringen.________ 

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung
Die Anmeldungen für den letzten Fuss- 
reflexzonen-Kurs sind so zahlreich einge­
gangen und das Interesse daran immer 
noch derart gross, dass ein fünfter Kurs 
durchgeführt werden muss. Referent: Herr 
G. Hörler, Atemtherapeut, Zürich. Zeit: 
Dienstag, 25. Oktober und 1. November, 
19.30 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 186, Leo-Jud- 
Stube. Kosten: Fr. 25.— für beide Abende. 
Auskunft und Anmeldung: Frau Steiner, 
Telefon 56 22 74.
Während den Herbstferien vom 10. bis 22. 
Oktober fallen unsere diversen Turnkurse 
aus. Wiederbeginn Montag, 24. Oktober.

Werktagskinderhort 
des Frauenvereins Höngg 
Für Kinder von drei Monaten bis zum 
Kindergartenalter. Jeden Donnerstag von 
13.30—17.15 Uhr, ausgenommen Schulfe­
rien. Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 
186. Auskunft Telefon 56 39 39 (Frau Wey).

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, bis 19.00 Uhr ohne 
Zuschlag geöffnet. Von 19.00 Uhr bis 22.00 
Uhr beträgt der Nachtdienstzuschlag 2.— 
Franken, ab 22.00 Uhr 5.— Franken.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Ärzte-Telefonzentrale, 
Telefon 4747 00, zu erfahren.
Serie 10
Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 71, Halte­
stelle Rennweg/Augustiner, Tel. 27 24 32 
Apotheke Wollishofen, Seestr. 352, Halte­
stelle Bahnhof Wollishofen, Tel. 4510 52 
Idaplatz-Apotheke, Zurlindenstr 211, Halte­
stelle Sihlfeldstr./Lochergut, Tel. 23 80 73 
Apotheke Platte-Fluntern, Zürichbergstr. 17, 
Haltestelle Platte, Telefon 32 22 52 
Schwanenapotheke Wipkingen, Höngger- 
str. 42, Haltestelle Wipkingeh, Tel. 42 07 33 
Eulen-Apotheke, Winterthurerstrasse 539, 
Haltestelle Hirschen/Schwamendingen, 
Telefon 41 3415
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 34 4411



AEG
AUS
ERFAHRUNG
GUT

H.P. Koch AG
Generalvertretung für Haushaltapparate 
AEG / LINDE / NEFF
Hönggerstr. 117
8037 Zürich
Telefon 01 / 44 55 00

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

DEBITORENBUCHHALTER (IN)
Wir erwarten: — Erfahrungen auf diesem Tätigkeitsgebiet

— Gute Umgangssprache
— Gute Sprachkenntnisse in d/f (evtl, ital.)

Wir bieten: — Modernste Hilfsmittel (EDV)
— Den Anforderungen entsprechendes Gehalt
— Fortschrittliche Sozialleistungen

Gerne erwarten wir Ihren Anruf (Herrn W. Haldemann verlangen) 
oder Ihre Bewerbung.

Ihre Gartenarbeit
übernimmt preisgünstig

Telefon 8102049 Höhener

Jeans Ranch ★ 

f Spezial- |
“ Offerte 5
t 10% t

auf Manchester-
Jeans
— Röhrli für die

•§ Jugend •§
c — neuste Formen c 
cc für alle über cc

20 Jahre_______

2 Jeans-Ranch g ro co
Limmattalstr. 232

v Tramhaltestelle . 
Zwielplatz

•§ Telefon 56 51 95
S Oeffnungszeiten: 
a Mo 14.00—18.30 Uhr 
-k Di bis Fr -k
w 10.00—12.00 und co
§ 14.00—18.30 Uhr §
3 Sa 9.00—16.00 Uhr

Jeans Ranch

Gesucht

Zimmer
für Verkäuferin.

Quick-Shop AG 
Limmattalstrasse 223 
8049 Zürich
Telefon 56 96 46

Schmidt-Agence AG

Wir suchen per sofort für unseren Kiosk

Zürcherstrasse 149
in Oberengstringen

eine tüchtige

Ablöserin
für stundenweise/tageweise Ablösungen. 
Die Bewerberin sollte bei Ferien oder 
Krankheit der Leiterin die Stellvertre­
tung übernehmen.
Bewerberinnen mit Freude am Verkauf 
setzen sich mit der Leiterin, Frau Hotz, 
direkt am Kiosk in Verbindung.

Gesucht für leichtere Arbeiten in 
kleineren Betrieb

Frau oder Fräulein
(evtl, auch Herr im Pensionsalter) 
Arbeitszeit nach Vereinbarung, 
halbtags oder Stundenweise.

Telefon 01/56 83 27

VIVA LA GRISCHA
7. Sept, bis 31. Okt. 1977 

Nachdem wir schon Qualitäts­
weine aus verschiedenen Gegen­
den der Schweiz vorgcstellt ha­
ben. möchten wir diesmal die der 
Bündnerherrschaft präsentieren. 

Wie bei den vergangenen Aktio­
nen gilt auch diesmal unser 
Motto: «Guter Wein muss nicht 
immer teuer sein». Die ausge­
zeichneten Weine aus der Bünd- 
ncrhcrrschaft eignen sich vor­
züglich zu der anlaufcnden Wild­
saison. Während der Bündner- 
Wcinwochcn ist bei uns in der 
«Waid» der renommierte Bündner 
Kurort Davos zu Gast. — Ver­
bunden mit einem Wettbewerb 
sind attraktive Preise zu ge­
winnen. Die konsumentenfreund­
lichen Preise (für die 7-dl-Fla- 
sche) zwischen 15.— bis 18.— 
Franken sind ein Grund zusätz­
lich die herrlichen Bündner 
Weinsorten kennen, und eventuell 

auch schätzen zu lernen.

KONDITOREi^CONHSERIE

WESTTANGENTE WIRKUNGEN

WARTAU HÖNGG Limmattalstr. 276

airport Flughafen Kloten

Bekannteste
Höngger Spezialität:
Höngger Trauben

Zürich-Höngg

Zu verkaufen

Einfamilienhaus
7 Zimmer; Garage und Umschwung; 
sonnige, günstige Lage (zirka 3 Minuten 
von Tram- und Busstation).

Anfragen unter Chiffre 1369 an den 
Verlag «Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich.

Waidbadstrasse 45 8037 Zürich 
Tel. 01/426460
Montag: Ruhetag

Gesucht günstige

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
in Höngg (mit Hund).

Telefon 850 41 47, vormittags 8—10 Uhr

autofahrschule

schmiß
Erika und Hans Schmid 
staatl. gepr. Fahrlehrer
Moderne, zielsichere und schnelle
Prüfungsvorbereitung
Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe
Giblenstrasse 25, Telefon 56 84 75

Pelzmode - Modepelze
und was Sie besonders interessieren dürfte:
trotz den meist polemikartig geführten Angriffen wird die Pelz- 
Bekleidung immer beliebter, mit Recht, denn
— Felle bedrohter und schützenswerter Tiere werden in der Schweiz 

nicht verarbeitet
— die Pelzverarbeitung garantiert Hunderttausende von Arbeits­

plätzen, nicht zuletzt in Entwicklungsländern
— die meisten Felle stammen aus der Zucht
— Pelze vom Fachmann entworfen und angefertigt haben das 

gewisse «ETWAS»
Gönnen Sic Ihrem Pelz eine fachgerechte Pflege und die Über­
sommerung im Kühlhaus; Sic verlängern damit seine Lebensdauer.
Trend der kommenden Saison:
— Nerz ist nicht nur «IN», Nerz ist «ALLROUND»
— Sportlichkeit ist Trumpf
— Alle Pelzarbciten werden gewissenhaft und zu reellen Preisen 

ausgeführt.
Nach telefonischer Vereinbarung werden Sie von mir persönlich 
bedient.

jllbert ^irn
Pelzmodesalon
Eidg. dipl. Kürschnermeister 
Modellist und Nerzspezial ist

Fahrschule 
Bombach
Telefon 5S26 39 
Hu. Grossenbacher
Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt nach 
Vereinbarung 
Beste Referenzen

CIERHOFPL

WAFFOaCT

Fachberatung und Verkauf - beste Eintausch­
möglichkeiten - reeller Occasionsmarkt- 

Reparaturen aller Marken - Spenglerei und Malerei

NCH WALERSTR.
+ zchmtcm

HAUSPA.

______ _ ^LIMATTALSTR 
H0M661 <^7

Hürstwald
ff?* «40h Späni& Volkart

Fronwaldstrasse 15 
8046 Zürich
Telefon 01 575544

13.-23. Oktober 1977
St.Gallen

Verbilligte Bahnbillette

Zu vermieten in Höngg

2 Büroräume
(31 qm) mit Benützung 
von Telex und IBM- 
Kopierer. Geeignet für 
kaufmännischen Betrieb. 
Günstiger Mietzins.

Anfragen an Tel. 56 46 80 
(Frl. Steiner verlangen)

Krankenschwester sucht

2-Zimmer- 
Wohnung
in Höngg. Zins bis
Fr. 400.— inkl.
Kein Parterre.
Telefon 56 80 74
von 8—10 und 17—19 Uhr

8049 Zürich-Höngg 
Am Wasser 157 
Europabrücke P 
Telefon 01/569277

Ruhige, seriöse Dauermieterin (Sekretärin) 
sucht dringend in Höngg

11/2- bis 2-Zimmer-
Wohnung
mit sep. Küche und Balkon (kein Parterre) 
auf 1. November oder 1. Dezember 1977. 
Gute Referenzen.

Telefon 56 05 24, 7—8 Uhr und ab 18 Uhr

Zwei junge Familien mit Kindern 

suchen Bauland oder 
Altliegenschaft

mit Umschwung in Zürich oder 
näherer Umgebung zu kaufen oder 
evtl, zu mieten.

Offerten mit Preisangaben bitte an 
Telefon 43 82 07.

DRINGEND GESUCHT
Büro- und Lagerräume in Höngg und näherer 
Umgebung.

TELEDYNAMICS AG
Limmattalstrasse 150, 8049 Zürich
Telefon 01 / 56 33 00

Auf Frühjahr 78

Lehrling gesucht
als Autolackierer.

Paul Pfyl
Riedhofstrasse 348 
8049 Zürich 
Telefon 56 88 46

Fernseher 
Reparaturen
Fachteam repariert am Ort oder in eigener 
Werkstatt.

Telefon 46 95 45 oder 46 59 22
von 8.00 bis 21.00 Uhr

TV-Service Gebrüder Marty
—


